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Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Erkratherinnen und Erkrather,

diese informative Broschüre wurde speziell auf Seniorinnen und 
Senioren abgestimmt und bietet Ihnen einen Überblick aller 
wichtigen Themen des täglichen Lebens sowie viele Ansprech-
personen und Anlaufstellen, die Ihnen persönlich weiterhelfen 
können.

Dabei ist „Seniorinnen und Senioren“ ein Überbegriff für eine 
sehr breit gefächerte Gruppe von Menschen in den unterschied-
lichsten Altersgruppen und Lebensphasen. Entsprechend sind 
auch die Themen dieses kompakten Leitfadens vielfältig und auf 
unterschiedliche Lebenssituationen abgestimmt. Hier werden 
Sie fündig, wenn Sie auf der Suche nach Tätigkeiten für einen 
aktiven „Unruhestand“ sind – ob Ehrenamt oder Sport, Reisen 
oder Vereinsmitgliedschaft, es ist für alle etwas dabei. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Wohnen: Möchten Sie wei-
terhin in Ihrer vertrauten Umgebung bleiben und benötigen Sie 
dafür Unterstützung? Oder möchten Sie nun lieber in eine be-
treute Unterbringung ziehen? Wir bieten Ihnen viele Beratungs- 
und Hilfsangebote, die sich an Ihren individuellen Wünschen 
und Bedürfnissen orientieren.

Zu diesen und vielen weiteren Themenbereichen finden Sie Kon-
taktdaten und Ansprechpersonen, die Ihnen gerne bei all Ihren 
Anliegen und Fragen zur Seite stehen. 

In diesem Sinne hoffe ich, dass dieser Wegweiser Ihnen im All-
tag eine echte Hilfe ist und Sie sich noch lange wohl in Erkrath 
fühlen. 

Herzlichst,

Christoph Schultz
Bürgermeister
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Recht und Finanzen

https://www.albers-recht.de/
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Wir sind für Sie da!
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Älter werden in Erkrath – Der vorliegende Weg-
weiser hilft Ihnen, bei konkreten Anliegen die pas-
senden Gesprächspartner/-innen zu finden. Ob Sie 
allgemeine Informationen und Auskünfte oder Be-
ratung wünschen, in den nachfolgenden Einrich-
tungen finden Sie wichtige Ansprechpartner/-innen:

1.1	 Bürgerbüros der Stadtverwaltung 

Die Bürgerbüros der Stadt Erkrath sind zentrale 
Anlaufstellen auch für Seniorinnen und Senioren, 
wenn es zum Beispiel um folgende Anliegen geht: 
Allgemeine Informationen über Zuständigkeiten 
innerhalb der Verwaltung, Beglaubigungen, Fund-
büro, Meldeangelegenheiten, Parkausweise für 
Schwerbehinderte, Anträge auf sowie Verlänge-
rungen von Schwerbehindertenausweisen (s. Ka-
pitel 8.6, S. 55), Verkauf von Restmüllsäcken und 
Schlüsseln für Behindertentoiletten (Euroschlüssel).

 
Bürgerbüro Alt-Erkrath 
Bahnstr. 2, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-32 44 
buergerbuero@erkrath.de 

Bürgerbüro Hochdahl 
Hochdahler Markt 10a, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-33 44  
buergerbuero@erkrath.de 

1.2	 Seniorenrat der Stadt Erkrath 

Der Seniorenrat ist ein gewähltes, kommunales 
Gremium der Stadt Erkrath. Er wird alle 5 Jahre 
neu gewählt und vertritt die Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt, soweit diese 60 Jahre 
und älter sind. Er hat das Recht, Anträge, Empfeh-
lungen und Stellungnahmen in den Rat und seine 
Ausschüsse einzubringen.
Der Seniorenrat führt seine Aufgaben konfessio-
nell neutral und politisch unabhängig durch. Um 
seinen Aufgaben im Rat besser nachkommen 
zu können, entsendet der Seniorenrat jeweils 
ein sachkundiges Mitglied in die Ausschüsse für:  
Soziales und Wohnen; Sport und Kultur; Schu-
le; Mobilität; Umwelt und Planung sowie Stadt
entwicklung und Wirtschaftsförderung. Er arbeitet 
mit den Wohlfahrtsverbänden, den kirchlichen Ein-

richtungen und allen Institutionen zusammen, die 
in der Altenhilfe tätig sind und sich mit Senioren
angelegenheiten befassen.
Der Seniorenrat führt regelmäßig öffentliche Sit-
zungen durch. Darüber hinaus finden in Erkrath, 
Hochdahl und Unterfeldhaus Sprechstunden statt. 
Alle Termine werden in der örtlichen Presse be-
kannt gegeben.

Mitglieder des Seniorenrates sind seit der letz-
ten Wahl im März 2020: 
Horst Esselborn, Manfred Graf, Otto Herresbach, 
Dieter Kremerius, Erich Krohs, Joachim Nentwich, 
Christa Riddering, Monika Riemer, Christiane Scheu
rer, Wolfgang Scheurer, Harald Siebert. 

1. Vorsitzender: Dieter Kremerius 
Kopernikusstr. 40, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 4 45 20 
timokremerius@web.de  
www.seniorenrat-erkrath.de 

 
1.3	 Fachbereich Soziales 

In der Abteilung Sozial-/Wohnungswesen finden 
Sie Ansprechpartner/-innen folgender Bereiche 
(s. Kap. 8, S. 53 ff.):

�� Grundsicherung im Alter und  
bei Erwerbsunfähigkeit

�� Hilfe zur Pflege nach SGB XII 
�� Sozialhilfe
�� Rentenversicherung 
�� Informationen zu frei gemeldeten, öffentlich 

geförderten Wohnungen
�� Wohnberechtigungsschein
�� Wohngeld 
�� Wohn- und Pflegeberatung/Sozialer Dienst 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Abteilung Sozial-/Wohnungswesen 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-50 02  
soziales@erkrath.de, wohnungswesen@erkrath.de  
www.erkrath.de 

Öffnungszeiten:  
Mo.–Do.	 8.00–12.00 Uhr 
Do. zusätzl.	  14.00–16.00 Uhr
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1.4	 Wohn- und Pflegeberatung/  
	 Sozialer Dienst der Stadt Erkrath

In NRW wurden die Kommunen bereits Ende der 
1990er Jahre verpflichtet, Pflegeberatungsstellen 
einzurichten. Die Mitarbeiter/-innen der Wohn- 
und Pflegeberatung sowie des Sozialen Dienstes 
informieren, beraten und unterstützen im Bedarfs-
fall bei vielen Anliegen. Sie benennen oder vermit-
teln ggf. weitere zuständige Anlauf- bzw. Bera-
tungsstellen (vgl. nachfolgende Kapitel). 

Hier eine Auswahl der möglichen Themenfelder:
�� 	Allgemeine Sozialberatung
�� 	Begegnung, Freizeit 
�� 	Beratung bei Fragen rund ums Älterwerden
�� 	Demenz 
�� 	Finanzielle Hilfen/Sozialleistungen
�� 	Pflegebedürftigkeit/Pflegeberatung
�� 	Rechtliche Betreuung/Vorsorgevollmacht
�� 	Schwerbehinderung 
�� 	Wohnen/Wohnungsanpassung 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Wohn- und Pflegeberatung/Sozialer Dienst  
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 

Thomas Friese, Telefon: (02 11) 24 07-50 22 
thomas.friese@erkrath.de

Susanne Steller, Telefon: (02 11) 24 07-50 24  
susanne.steller@erkrath.de 

1.5	 Pflegestützpunkt im Kreis Mettmann

2008 sah eine Gesetzesreform der Pflegeversi-
cherung die bundesweite Einrichtung von Pfle-
gestützpunkten vor. Der Kreis Mettmann richtete 
gemeinsam mit der AOK Rheinland/Hamburg als 
federführender Krankenkasse und den Pflege- 
und Wohnberatungsstellen der kreisangehörigen  
Städte den zentralen Pflegestützpunkt in Mett-
mann ein. Die Beratung rund um das Thema Pfle-
ge erfolgt unabhängig von der Zugehörigkeit zu 
einer bestimmten Kranken- bzw. Pflegekasse. Sie 
ist neutral und kostenlos.

Beratung durch Pflegeberater/-innen der 
AOK Rheinland: 
Geschäftsstelle der AOK 
Neanderstr. 16, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 9 78-303 
pflegestuetzpunkt-mettmann@rh.aok.de

Mo. – Fr.	 08.00 – 12.00 Uhr  
und 	 13.00 – 16.00 Uhr 

Darüber hinaus leistet der Pflegestützpunkt nach 
telefonischer Terminvereinbarung eine unabhän-
gige häusliche Beratung in jeder kreisangehörigen 
Stadt. 

 1.6	  Pflege-Scouts

Wenn Sie pflegebedürftig werden, können Sie Leis-
tungen aus der Pflegeversicherung beantragen. 
Ob und welche Leistungen Sie aus der Pflegever-
sicherung erhalten, entscheidet sich bei einem 
Begutachtungsbesuch des MDK (Medizinischer 
Dienst der Krankenversicherungen) bei Ihnen zu 
Hause.
Dieser Besuch führt bei vielen Antragstellern zu 
Unsicherheiten und Aufregungen. 
Die ehrenamtlichen Pflege-Scouts sind an Ihrer Sei-
te und unterstützen Sie bei der Vorbereitung auf 
diesen wichtigen Besuch. 
Dieses Angebot ist kostenfrei.

Pflege-Scouts Erkrath 
Telefon: (0176) 76 73 53 16 
info@pflege-scouts.me 
www.pflege-scouts.me 
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1.7	 Wohlfahrtsverbände/ 
	 Kirchengemeinden 

Die örtlichen Wohlfahrtsverbände und Kirchenge-
meinden engagieren sich in vielen Bereichen der 
sozialen Arbeit. Das Angebotsspektrum reicht von 
ehrenamtlicher Hilfe über soziale Dienste bis hin zu 
Begegnung und Beratung.

Nähere Informationen erfragen Sie bitte bei den 
jeweiligen Verbänden/Gemeinden:

Wohlfahrtsverbände:
Arbeiterwohlfahrt – OV Hochdahl 
AWO-Treff Hochdahl Bürgerhaus  
Sedentaler Str. 105, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 94 86 98 
www.awo-hochdahl.de

Arbeiterwohlfahrt – OV Erkrath 
Rathelbecker Weg 33, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 9 00 84 09 

Arbeiterwohlfahrt KV Mettmann e.V. 
Bahnstr. 59, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 97 07-0 
www.awo-kreis-mettmann.de

Caritasverband für den Kreis Mettmann e.V. 
Johannes-Flintrop-Str. 19, 40822 Mettmann  
Telefon: (0 21 04) 92 62-0 
www.caritas-mettmann.de

Diakonie im Kirchenkreis  
Düsseldorf-Mettmann GmbH 
Bahnstr. 64, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 28 07 03-3 
www.diakonie-kreis-mettmann.de

Johanniter Unfallhilfe – KV Mettmann 
Mühlenstr. 1, 40885 Ratingen 
Telefon: (0 21 02) 70 07 0-0 
www.johanniter.de

SKFM Erkrath e.V.  
Sozialdienst kath. Frauen u. Männer Erkrath e.V.  
Helena-Rubinstein-Str. 4c, 40699 Erkrath  
Telefon: (02 11) 24 96 13-2 
www.skfm-erkrath.de

Der Paritätische – Kreisgruppe Mettmann 
Mühlenstr. 15, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 96 56-0 
www.mettmann.paritaet-nrw.org

 

Deutsches Rotes Kreuz – KV Mettmann 
Bahnstr. 55, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 21 69-0 
www.drk-mettmann.de

Deutsches Rotes Kreuz –  
Ortsverein Erkrath.e.V 
Heinrich-Hertz-Str. 34, 40699 Erkrath 
Telefon: (01 71) 8 32 92 40

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Stadtgeschäftsstelle Hilden 
Kleinhülsen 28, 40721 Hilden 
Telefon: (0 21 03) 98 92-00 
www.malteser-kreis-mettmann.de

Sozialverband Deutschland 
Kölner Str. 131–133, 40227 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 13 12 70 
www.sovd-duesseldorf.de 
(Kontaktdaten OV Erkrath über Düsseldorf zu erfragen) 

Sozialverband VdK 
Kreisverband Mettmann  
Poststraße 22, 40822 Mettmann  
Telefon: (02104) 2 28 17 
www.vdk.de/kv-mettmann

Kirchenverbände:
Ev. Kirchengemeinde Erkrath,  
Unterbach und Unterfeldhaus 
Bahnstr. 57, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 28 07 01-40 
www.evangelische-kirche-erkrath.de 

Ev. Kirchengemeinde Hochdahl 
Hochdahler Markt 9, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 4 40 67 
www.evangelischekirchehochdahl.de 

 

Fiedhof an der Neanderkirche
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Kath. Kirchengemeinde Erkrath/Unterbach 
St. Johannes der Täufer u. St. Mariä Himmelfahrt 
Pfarrbüro Alt-Erkrath:  
Kirchstr. 7, 40699 Erkrath,  
Telefon: (02 11) 24 31 34 
Pfarrbüro Unterbach:  
Wittenbruchplatz 24, 40627 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 20 10 06 
http://gemeinden.erzbistum-koeln.de/ 
johannes-der-taeufer-mariae-himmelfahrt/ 

Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus  
Hochdahl 
Hochdahler Markt 9, 40699 Erkrath 
Pfarrbüro, Telefon: (0 21 04) 4 04 38 
www.st-franziskus-hochdahl.de

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Treffpunkt Leben 
Heinrich-Hertz-Str. 25, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 79 12 30 
www.treffpunkt-leben.com

Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Erkrath-Hochdahl 
Willbecker Str. 45, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 18 01) 31 57 70 02 68 
www.nak-velbert.de 

1.8	 Schutz vor Kriminalität/ 
	 Unterstützung für Opfer  
	 von Straftaten
 
Bei Betrügereien an der Haustür, Trickdiebstahl in 
der Wohnung und Taschendiebstahl sind Seniorin-
nen und Senioren als Zielgruppe besonders betrof-
fen. Vielfach sind ältere Mitbürger sehr vertrau-
ensselig und hilfsbereit, so dass sie zu „beliebten 
Opfern“ werden. Die meisten der Polizei bekann-
ten Trickdiebstähle kommen vor in Form von:

�� Enkeltrick
�� Glas-Wasser-Trick
�� hilfsbereite Träger (z.B. Einkaufstaschen)
�� falsche Mitarbeiter der Stadtwerke 
�� Papier- und Bleistifttrick
�� falscher Polizist

Die Polizei im Kreis Mettmann hat im Rahmen des 
Aktionsbündnisses Seniorensicherheit (ASS) soge-
nannte Sicherheitspartner geschult. Diese quali-
fizierten Personen klären ältere Menschen über 
Erscheinungsformen von Trickdiebstählen auf und 
beraten, wie man sich wirksam gegen solche Ge-
fahren schützen kann. Sie geben auch Tipps zu 
den Themen „Sicher im Straßenverkehr“ und „Ein-
bruchschutz“. 
Wenn Sie sich für ein persönliches Informationsge-
spräch interessieren oder sich als Sicherheitspart-
ner engagieren wollen, wenden Sie sich an den 
Koordinator und Verkehrssicherheitsberater der 
Polizei für Erkrath:

Polizeihauptkommissarin Jessica Werner  
Verkehrsunfallprävention/Opferschutz 
Adalbert-Bach-Platz 1, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 9 82-51 13 
www.seniorensicherheit-kreis-mettmann.de 

Die Opferschutzbeauftragten der Kreispolizeibe-
hörde Mettmann koordinieren die hiesige Opfer-
schutzarbeit und halten engen Kontakt zu allen 
Hilfsorganisationen und Institutionen der Opfer-
hilfe und -betreuung im Kreis Mettmann, und zu 

einigen überregi-
onalen Partnern. 
Opfer von Straf-
taten erhalten 
u.a. Unterstüt-
zung durch den 
WEISSEN RING. 
Dieser bietet eine 
Betreuung durch 
geschulte eh-
renamtliche Mit-
arbeiter an und 
leistet ggf. auch 
finanzielle Unter-
stützung. 
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Kirche St. Franziskus
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WEISSER RING e.V. für den Kreis Mettmann 
Außenstellenleitung: Frank Bons 
Telefon: (0 21 04) 9 82-10 66 
www.weisser-ring.de

Ansprechpartner der Kreispolizeibehörde 
Mettmann für Opferschutz 
Telefon: (0 21 04) 9 82-10 67

Kriminalprävention/Opferschutz 
Polizeiwache Hilden 
Kirchhofstr. 31, 40721 Hilden 
Telefon: (0 21 04) 9 82-77 77 
www.polizei.nrw/mettmann 

1.9	 Selbsthilfekontaktstelle 

Selbsthilfegruppen sind freiwillige Zusammen-
schlüsse von Menschen, die ein gemeinsames 
Thema verbindet: Bewältigung von Erkrankungen, 
psychischen oder sozialen Problemen. Die Teilneh-
mer/-innen tauschen ihre Erfahrungen aus, infor-
mieren und beraten sich gegenseitig und planen 
gemeinsame Aktivitäten. Ziel ist vor allem, die 
persönlichen Lebensumstände zu ändern. Ein Ver-
zeichnis von Selbsthilfegruppen und Beratung er-
halten Sie bei:

Der Paritätische NRW 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis Mettmann 
Mühlenstr. 15, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 96 56 22 und -23 
www.selbsthilfe-mettmann.de 

1.10	Sozialpsychiatrischer Dienst 
 
Der Sozialpsychiatrische Dienst berät psychisch 
kranke Menschen aller Altersgruppen und deren 
Angehörige. Er besteht aus einem multiprofessi-
onellen Team von Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen. Die Beratungen sind kostenlos und ver-
traulich. Die Ansprechpartner/-innen für Erkrath 
erreichen Sie hier:

Kreisgesundheitsamt Mettmann 
Sozialpsychiatrischer Dienst Mettmann 
Düsseldorfer Str. 47, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 99-23 10  
www.kreis-mettmann.de 

1.11	Suchtberatung 

Das Beratungs- und Informationszentrum Sucht-
hilfe BIZ hält eine Vielzahl von Beratungs-, Betreu-
ungs- und therapeutischen Angeboten vor. Sucht-
gefährdete, selbst Betroffene, deren Angehörige 
wie auch andere Kontaktpersonen können sich 
beraten lassen. 

Diakonie im Kirchenkreis 
Düsseldorf-Mettmann GmbH 
Suchthilfe BIZ 
Hauptstr. 9, 40699 Erkrath  
Telefon: (0 21 04) 4 71 71 
www.diakonie-kreis-mettmann.de 

1.12	Schuldnerberatung 

Die Mitarbeiter der Schuldnerberatung informie-
ren und beraten Sie bei Fragen zur Regulierung 
von Schulden oder bei einer Zwangsvollstreckung. 
Sie beraten/begleiten bei Bedarf im Verbraucher
insolvenzverfahren; Termine nach Vereinbarung. 

Sozialdienst Kath. Frauen und Männer 
Erkrath e.V. 
Beratungsstelle Haus der Kirchen  
Hochdahler Markt 9, 40699 Erkrath  
Telefon: (0 21 04) 17 18 16  
www.skfm-erkrath.de 

Mo.–Fr.	     9.00–11.45 Uhr (telefonisch)
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Ihr Lebensmittelmarkt in Erkrath-Millrath

http://www.frischmarkt-millrath.de/


1. Erste Anlaufstellen und allgemeine Beratung

1.

13

1.13	Ehrenamtliche Behinderten-	
	 beauftragte der Stadt Erkrath
 
Marion Kremerius übt aktuell das Amt der eh-
renamtlichen Behindertenbeauftragten der Stadt  
Erkrath aus. In Erkrath leben rund 7750 Menschen 
mit Behinderungen. Für sie ist die Behindertenbe-
auftragte Ansprechpartnerin. Sie bietet jeden Mo-
nat in einem Stadtteil Sprechstunden an. 

Termine werden in der örtlichen Presse sowie auf 
der Webseite der Stadt Erkrath bekannt gegeben. 
Darüber hinaus steht Ihnen die Behindertenbeauf-
tragte auch telefonisch zur Verfügung. 

Stadt Erkrath 
Ehrenamtliche Behindertenbeauftragte 
Postfach 1154, 40671 Erkrath  
Marion Kremerius, 	Telefon: (01 73) 5 28 86 86 
behindertenbeauftragte@erkrath.de  
www.erkrath.de unter Bildung-Soziales/ 
Soziales-Ehrenamt zu finden.

1.14	Kontakt-, Koordinierungs-  
	 und Beratungsstelle (KoKoBe) 

Die KoKoBe unterstützt Menschen mit Behinde-
rungen dabei, ein selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren. Hierzu bietet sie Beratung und Unterstützung 

einschließlich individueller Hilfeplanung in folgen-
den Bereichen an: 

�� Wohnen 
�� Alltagsbewältigung 
�� Freizeit 
�� Behördenangelegenheiten
�� Vermittlung an Kooperationspartner  

bzw. andere Hilfsdienste 

KoKoBe Mettmann Nord 
Mettmanner Str. 15, 42551 Velbert 
Telefon: (0 20 51) 93 24 63 
www.kreis-mettmann.de

 
1.15	Vibra e.V. 
 
Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 

Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
(EUTB) unterstützt und berät alle Menschen mit 
Behinderungen, von Behinderung bedrohte Men-
schen, aber auch deren Angehörige kostenlos 
bundesweit in allen Fragen zur Rehabilitation und 
Teilhabe.

 
EUTB Beratungsstelle VIBRA e.V. 
Gustav-Linden-Str.3, 40878 Ratingen 
Telefon: (02102) 7 06 85 40 
www.vibra-ev.de

http://www.frischmarkt-millrath.de/
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Selbstbestimmtes Wohnen im Alter

https://www.zielke-immo.de/
https://www.kreissparkasse-duesseldorf.de/de/home.html
https://www.engelvoelkers.com/de-de/hilden/
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In Erkrath bieten sich Ihnen viele Möglichkeiten, 
aktiv zu sein: Kultur, Weiterbildung, Ehrenamt, 
Sport, Begegnung oder aktive Freizeit. Von Erkrath 
aus lässt sich zum Beispiel das Neanderland ent-
decken. Neben dem Neanderlandsteig laden u.a. 
drei zugehörige Entdeckerschleifen auf Erkrather 
Stadtgebiet zum Wandern ein.
In diesem Kapitel finden Sie eine Zusammen-
stellung von Adressen und einige Freizeitgestal-
tungstipps. Natürlich können nicht alle Angebote 
aufgeführt werden. Weitergehende Informationen 
erhalten Sie entweder auf den jeweils angegebe-
nen Webseiten oder unter www.erkrath.de. 
Falls Sie keinen eigenen Internetanschluss haben, 
können Sie als Mitglied der Stadtbücherei Erkrath 
in den beiden Büchereistandorten im Internet sur-
fen (s. Kap. 2.2). 

2.1	 Bildungseinrichtungen

Alle nachfolgend aufgeführten Bildungseinrichtun-
gen geben eigene Programme heraus und stehen 
für persönliche oder telefonische Beratung gern 
zur Verfügung. 

Volkshochschule der Stadt Erkrath 
Geschäftsstelle: Sedentaler Str. 105–107  
(Bürgerhaus), 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-43 05 
vhs@erkrath.de 
www.vhs-erkrath.de 

Das Programm der VHS umfasst auch spezielle An-
gebote für Senioren. 

 
Jugendmusikschule der Stadt Erkrath  
Sekretariat: Bahnstr. 16, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-40 19  
musikschule@erkrath.de 
www.erkrath.de/jms

Die Musikschule richtet sich an alle, die aktiv mu-
sizieren möchten. Speziell für Erwachsene werden 
dazu 10 Unterrichtseinheiten als „Starter-Paket“ 
angeboten. Wer möchte kann als Schüler der Mu-
sikschule bei vielen Anlässen an Orchesterkonzer-
ten, Vorspielabenden und Auftritten teilnehmen.

Kath. Bildungsforum Kreis Mettmann  
Kirchgasse 1, 40878 Ratingen  
Telefon: (0 21 02) 1 53 86-51  
https://bildung.erzbistum-koeln.de/ 
bildungsforum-kreis-mettmann/

Ev. Familienbildungswerk der  
Diakonie im Kirchenkreis  
Düsseldorf-Mettmann GmbH 
Turmstr. 10, 40878 Ratingen 
Telefon: (0 21 02) 10 94-0 
www.ev-familienbildung.de 

AWO Familienbildungswerk 
Kreis Mettmann 
Berliner Str. 87a, 40880 Ratingen 
Telefon: (0 21 02) 4 72 45  
www.awo-kreis-mettmann.de 

DRK-Familienbildungswerk 
Kreisverband Mettmann e. V. 
Geschäftsstelle: DRK-Familientreff  
Benrather Str. 49a, 40721 Hilden  
Telefon: (0 21 03) 5 56 28 o. 97 29 80 
www.drk-mettmann.de

2.2	 Stadtbücherei Erkrath

Die Stadtbüchereien finden Sie im Bürgerhaus 
Hochdahl und im Kaiserhof in Alt-Erkrath. Zusätz-
lich können Sie in Unterfeldhaus Bücher und Me-
dien im REWE-Supermarkt im dort aufgestellten 
Rückgabeautomaten abgeben.
Beide Büchereien bieten Ihnen neben einem vielfäl-
tigen Medienangebot, u.a. Bücher in Großdruck, 
weitere Services an: so können Sie als Mitglied der 
Stadtbücherei Erkrath an vorhandenen PC-Arbeits-
plätzen oder mit dem eigenen Mobilgerät das In-
ternet nutzen. 

Stadtbücherei
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Darüber hinaus gibt es beispielsweise ein Kreativ-
regal, einen Maker-Space in Alt-Erkrath und regel-
mäßige Veranstaltungen in beiden Standorten. 

 
Bürgerhaus in Hochdahl 
Sedentaler Str. 105–107, 40699 Erkrath  
Telefon: (02 11) 24 07-41 02

Kaiserhof in Alt-Erkrath 
Bahnstr. 2, 40699 Erkrath  
Telefon: (02 11) 24 07-41 02

Rückgabeautomat in Unterfeldhaus 
Standort REWE-Markt 
Neuenhausplatz 74,  
40699 Erkrath-Unterfeldhaus

Die Stadtbüchereien Erkrath und kulturengagier-
te Erkrather Bürgerinnen und Bürger wollen die 
Generation Plus bewegen, die Bücherei im Bürger-
haus Hochdahl zu einem lebendigen und ausstrah-
lenden Ort der Begegung und zu einem Treffpunkt 
für aktive Menschen zu machen: 

Runter vom Sofa 
Do. 15.00–17.00 Uhr im Lesecafé  
Es erwarten Sie: Spielnachmittag, Gedächtnis
training, Lieblingstexte (mitbringen und vor-
stellen), Offener Thementreff. 

Neugierig? Weitere Informationen zu den einzel-
nen Angeboten sowie Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte der städtischen Webseite unter Bildung & 
Soziales/Stadtbücherei: www.erkrath.de

2.3	 Freizeittipps/Kultur

Ein breit gefächertes Kulturprogramm für alle Al-
tersgruppen bietet Ihnen die Abteilung Kultur der 
Stadt Erkrath an: Theateraufführungen, Kabarett-
veranstaltungen, Kinderprogramme, Jazzkonzerte, 
Ausstellungen und Künstlermärkte. Die Veranstal-
tungen finden in der Stadthalle Erkrath, im Bür-
gerhaus Hochdahl und im Lokschuppen Hochdahl 
statt. Das Theaterprogramm finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Erkrath.

 
Stadt Erkrath, Abteilung Kultur · Sport  
Bahnstr. 16, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-40 10 
www.erkrath.de

KulturCafé der VHS Erkrath  
Sedentaler Str. 105–107, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-43 05

Das KulturCafé ist eine Kooperation von VHS Erk-
rath und kulturengagierten BürgerInnen. Es bietet 
ein breites Angebot an Kleinkunst, Vorträgen, Le-
sungen und musikalischen Beiträgen. Einzelheiten 
zu Themen und Eintrittspreisen entnehmen Sie bit-
te dem Programm der Volkshochschule oder fra-
gen telefonisch nach. 

KunsTHaus Erkrath 
Dorfstr. 9–11, 40699 Erkrath 
www.kunsthaus-erkrath.de

Der Förderkreis Kunst und Kulturraum Erkrath e. 
V. ist Träger des KunsTHauses Erkrath. Neben Aus-
stellungen finden Lesungen oder musikalische Ver-
anstaltungen statt. 

Sternwarte Neanderhöhe Hochdahl e.V.  
Sekretariat: Sedentaler Str. 105 (Bürgerhaus)  
Postfach 2245, 40679 Erkrath-Hochdahl  
www.snh.nrw

Die Sternwarte Neanderhöhe (snh) bietet an fol-
genden Orten Veranstaltungen an: 

snh-Planetarium „Stellarium Erkrath“ 
Bürgerhaus Hochdahl 
Sedentaler Str. 105, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 94 76 66

Sternengucker
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snh-Observatorium 
Sternwartenweg, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 4 22 48 oder (0 21 04) 94 76 66

snh-Schulungszentrum 
Hildener Str. 17, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 3 58 50 oder (0 21 04) 94 76 66

 
Neanderthal Museum 
Talstr. 300, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 9 79 70, www.neanderthal.de 
Öffnungszeiten Museum:  
Di.–So.	 10.00–18.00 Uhr 
Öffnungszeiten Fundstelle:  
Di.–So.	 10.00–17.00 Uhr�(März bis Okt.)  
Di.–So. 	 10.00–16.00 Uhr� (Nov. bis Feb.)

Neben dem Besuch der Dauer-/Sonderausstellung 
kann die Fundstelle des Neandertalers auf Erkrather 
Stadtgebiet besichtigt werden. Ergänzend bietet sich 
ein Rundgang auf dem Kunstweg „Menschenspu-
ren“ oder durch das Wildgehege im Neandertal an. 
www.wildgehege-neandertal.de/

Eisenbahn- und Heimatmuseum  
Erkrath-Hochdahl e.V. 
Lokschuppen Hochdahl 
Ziegeleiweg 1–3, 40699 Erkrath 
www.lokschuppen-hochdahl.de

Historisches rund um das Thema Eisenbahn erwar-
tet Sie entweder in der Museumsausstellung oder 
im Außengelände. Der Lokschuppen wird auch 
für Veranstaltungen genutzt, wie zum Beispiel 
Kunstausstellungen, Jazz- und Klassikkonzerte. 

Naturschutzzentrum Bruchhausen  
Bruchhauser Str. 47–49, 40699 Erkrath  
Telefon: (0 21 04) 79 79 89 
www.naturschutzzentrum-bruchhausen.de

Das Naturschutzzentrum Bruchhausen ist eine Na-
turschutz- und umweltpädagogische Einrichtung, 
die sich an Menschen aller Altersstufen richtet. 
Schwerpunkte der Arbeit sind Naturschutzprojek-
te, schulische und außerschulische Bildungsange-
bote, Freizeitangebote für Kinder sowie weitere 
Veranstaltungen.

2.4 Begegnung

In der sogenannten Dritten Lebensphase – nachbe-
ruflich und/oder nachfamiliär – möchten viele Men-
schen aktiv und mit anderen in Kontakt bleiben. 
Hierzu finden Sie neben den bereits vorgestellten 
Freizeitgestaltungsmöglichkeiten in Erkrath mehre-
re Begegnungsangebote. Allen gemeinsam ist eine 
breite Angebotspalette, die von kulturellen, gesel-
ligen und kreativen über sportliche Aktivitäten bis 
hin zu Ausflügen oder Exkursionen reicht. Natürlich 
können Sie auch einfach auf eine Tasse Kaffee in 
den Begegnungsstätten vorbeischauen. Auch sonn-
tags besteht zum Teil die Möglichkeit dazu. Die Pro-
gramme der Begegnungsstätten werden regelmä-
ßig aktualisiert und liegen in den Einrichtungen aus 
oder sind über das Internet abrufbar. Auch die Kir-
chengemeinden bieten Begegnungsmöglichkeiten 
an. Bitte erkundigen Sie sich direkt in Ihrer Kirchen-
gemeinde, da nicht alle Angebote hier aufgeführt 
werden können (Adressen unter 1.7, S. 9).

Begegnungsstätten  
der Wohlfahrtsverbände

AWO-Treff im Bürgerhaus Hochdahl  
Sedentaler Str. 105, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 94 86 98 
awo-treff.hochdahl@t-online.de 
www.awo-hochdahl.de

	Begegnungsstätte „Alt und Jung“ im 
Johanniter-Haus Erkrath 
Hildener Str. 19, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) ) 2 16 06 10 
begegnungsstaette.erkrath@johanniter.de  
www.johanniter.de

Lokschuppen
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Für Ihre Gesundheit

Entdecken Sie diesen Senioren-
wegweiser auch online unter 
stadt-erkrath-senioren.ancos-verlag.de

http://www.physio-dos-santos.de/
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Caritas-Begegnungsstätte Gerberstraße 
Gerberstr. 7, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 35 53 
bgst-gerberstrasse@caritas-mettmann.de  
www.caritas-mettmann.de

Kirchencafé im Haus der Kirchen

Kirchencafé im Haus der Kirchen 
Hochdahler Markt 9, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 91 21 67

Das Café lädt alle Bürger, gleich welcher  
Konfessions- und Glaubensrichtung, zum 
Verweilen ein. 

Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr.	 10.00–12.00 Uhr  
	 und 15.00–17.00 Uhr 
Sa.	 10.30–12.30 Uhr

Caritas-Netzwerk Hochdahl 

Netzwerk-Büro 
Am Stadtweiher 3, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 80 88 96  
netzwerk-hochdahl@caritas-mettmann.de 
www.netzwerk-hochdahl.caritas-mettmann.de

Öffnungszeiten:  
Di.	 16.00–17.30 Uhr 
Do.	 15.00–17.00 Uhr

Träger ist der Caritasverband für den Kreis Mett-
mann e.V. in Kooperation mit der Stadt Erkrath, 
der Ev. Kirchengemeinde und der Johanniter-Be-
gegnungsstätte. Ein Ziel von „Netzwerkarbeit“ 
ist, der Isolation und dem Verlust von Kontakten 
vorzubeugen sowie neue Beziehungsnetze aufzu-
bauen. Das „Netzwerk Hochdahl“ richtet sich an 
Menschen in der nachberuflichen und nachfami-
liären Phase. Es bietet die Möglichkeit, Freizeit und 
Engagement gemeinsam mit anderen zu organisie-
ren. Sogenannte Interessengruppen planen und ver-
öffentlichen ihre jeweiligen Aktivitäten selbständig. 

Ökumenisches Gemeindezentrum  
Unterfeldhaus 

Ökumenisches Gemeindezentrum  
Unterfeldhaus 
Niermannsweg 16, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 99 48 97 30

Im ökumenischen Begegnungszentrum Unterfeld-
haus sind einige Angebote beheimatet: Zum Bei-
spiel das Marktcafé und die Ökumenische Hilfe im 
Marktcafé oder das Sonntagscafé.

 
Marktcafé 
2. + 4. Mi. im Monat	 10.00–12.00 Uhr

Sonntagscafé 
jeden 2. Sonntag im Monat 14.30–16.30 Uhr

ZWAR- Netzwerke

ZWAR – Zwischen Arbeit und Ruhestand: Soziale 
Netzwerke für alle ab 55 Jahren. ZWAR-Netzwerke 
gibt es seit rund 40 Jahren. Interessierte Menschen 
ab 55 Jahren treffen sich in Gruppen, um gemein-
sam und selbstorganisiert ihre Freizeit zu gestalten. 
Es gibt keine Vereinsstrukturen oder Mitgliedsbei-
träge. In den ZWAR-Basisgruppen werden die Ak-
tivitäten und Projekte basisdemokratisch geplant 
und abgesprochen: es gibt keine vorgegebene 
Struktur oder Hierarchie. Jede Teilnehmerin, jeder 
Teilnehmer kann sich einbringen und gemeinsam 
mit anderen verabreden, wer was wann mit wem 
tun möchte.
In Erkrath gibt es zwei ZWAR-Basisgruppen: eine 
für Hochdahl und eine für Alt-Erkrath und Un-
terfeldhaus. Die Kalender mit den Aktivitäten der 
Netzwerke finden sie auf der Internetseite der 
Stadt Erkrath unter folgendem Eintrag: Bildung & 
Soziales – Seniorinnen und Senioren – Freizeit und 
Begegnung – ZWAR-Netzwerke

ZWAR-Netzwerk Hochdahl 
Kontakt: ZWAR-hochdahl@t-online.de

ZWAR-Netzwerk Erkrath  
und Unterfeldhaus 
Kontakt: ZWAR-EU@t-online.de

2.5	 Seniorenreisen/Ferienfreizeiten

Sie möchten gern verreisen, mit anderen Men-
schen ins Gespräch kommen, neue Kontakte knüp-
fen oder einfach Kraft schöpfen und sich erholen? 
Vielleicht sind Sie körperlich eingeschränkt oder 
haben einen erhöhten Hilfebedarf? Auch Wohl-
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Partner im Gesundheitswesen

www.millratherapotheke.de
www.neander-apotheke.de
https://www.orthopaedieschuhtechnik-buechel.de/
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fahrtsverbände bieten Ihnen Gruppenreisen oder 
auch Tagesausflüge an. Bitte erkundigen Sie sich 
bei den nachfolgend genannten Anbietern:

AWO-Treff im Bürgerhaus Hochdahl  
Sedentaler Str. 105, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 94 86 98 
www.awo-hochdahl.de

Caritasverband für den Kreis Mettmann e.V. 
Nordstr.1, 42551 Velbert 
Telefon: (0 20 51) 41 90 40 
www.caritas-mettmann.de

2.6	 Ehrenamtliches Engagement

Ehrenamtliche leisten einen wichtigen und unbe-
zahlbaren Beitrag für die Stadt Erkrath. Sie geben 
anderen Menschen Unterstützung, übernehmen 
soziale Verantwortung, fördern Solidarität und 
gestalten das Gemeinwesen mit. Insbesondere 
Seniorinnen und Senioren bringen ihren reichen 
Erfahrungsschatz ein. 
Die größten Tätigkeitsbereiche findet man in den 
Bereichen Sport, Kultur und Musik, Gesundheit, 
Soziales, Schule, Kindergarten, Tier- und Natur-
schutz, in der Politik, Kirche, Justiz, bei den Unfall- 
und Rettungsdiensten oder der wirtschaftlichen 
Selbsthilfe.

Erkrather Ehrenamtsbörse 
Sedentaler Str. 105, 40699 Erkrath 
(Eingang TSV Jugendzentrum) 
Telefon: (01 57) 37 27 03 43 
www.ehrenamtsboerse-erkrath.de

Die Erkrather Ehrenamtsbörse hält einen Überblick 
über die vielfältigen Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements in Erkrather Vereinen, Instituti-
onen oder sozialen Organisationen bereit.
Sie begleitet und unterstützt Bürgerinnen und  
Bürger, die sich einbringen möchten und Institu-
tionen, die eine ehrenamtliche Tätigkeit anbieten. 

Mo.	 10.30–12.30 Uhr  
Di.	 10.30–12.30 Uhr  
Mi.	 15.30–17.30 Uhr 
Do.	 10.00–12.00 Uhr 
nachmittags nach Vereinbarung

Ehrenamtskarte des Landes NRW in Erkrath

Die Ehrenamtskarte drückt Dank und Wertschät-
zung für den ehrenamtlichen Einsatz der Bürgerin-
nen und Bürger aus und verbindet dies mit einem 
praktischen Nutzen. 
Menschen, die sich in besonderem zeitlichem Um-
fang engagieren, können mit der Karte öffentliche, 
gemeinnützige und private Einrichtungen vergüns-
tigt nutzen – und das in ganz Nordrhein-Westfalen. 

Auskünfte und Anträge erhalten Sie hier: 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Sarah Mollberg, Telefon: (02 11) 24 07-50 36 
sarah.mollberg@erkrath.de  
www.erkrath.de 

2.7	 Sport

Die Stadt Erkrath verfügt über ein gut ausgebautes 
Sportangebot. Für ein aktives Leben mit attraktiven 
Sportangeboten stehen Ihnen zur Verfügung:

�� alle Erkrather Sportvereine
�� 6 Sportplätze 
�� 17 Turn- und Sporthallen
�� Tennisplätze der Erkrather Tennisvereine 

Sportplätze

2. Aktiv im Alter
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Ansprechpartner für die Belegung der Sportplätze 
sowie der Turn- und Sporthallen: 

Herr Messerich  
Fachbereich Schule, Kultur, Sport 
Abtl. 40-2/Sachgebiet Kultur und Sport 
Bahnstr. 16, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-40 04  
sport@erkrath.de

Die großen Breitensportvereine halten auch geziel-
te Angebote für Senioren vor. Der TSV Hochdahl 
e.V. bietet darüber hinaus Reha-Sport an, der SCU 
hat u.a. Gesundheitssport im Angebot.

TuS Erkrath 1930 e.V. 
Marktplatz 5, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 55 66 
www.tus-erkrath.de 

TSV Hochdahl 1964 e.V. 
Sedentaler Str. 107a, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 80 99 20 
www.tsv-hochdahl.de

Sportclub 1920 Unterbach e.V. 
Niermannsweg 10, 40699 Erkrath 
Telefon: (0211) 2 80 74 70 
www.scu.de

Ein Verzeichnis aller Erkrather Sportvereine erhal-
ten Sie über die Website der Stadt Erkrath (www. 
erkrath.de, Rubrik: Kultur & Freizeit) oder über den  

Stadtsportverband Erkrath e.V. 
Sedentalerstr. 110, 40699 Erkrath 
Telefon (02104) 8 19 40 42 
www.stadtsportverband-erkrath.de

2.8	 Neanderbad 

Das Neanderbad der Stadtwerke Erkrath ist ein 
modernes Hallen- und Freibad und bietet alle 
Möglichkeiten für Schwimmsport, Wassergym-
nastik, Badespaß und Erholung. Das Solebecken 
als besonderer Ruhebereich ermöglicht Entspan-
nung sowie schonende und gesundheitsfördernde 
Bewegung gleichermaßen. Im Kleinkindbereich 
können die Kleinsten und ihre Begleitung spielen, 
planschen und ungestört Vertrauen zum nassen 
Element fassen. Während der Freibadsaison ist das 
25-m-Außenbecken geöffnet. 

Neanderbad 
Hochdahler Str. 145, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 81 00 81 
office@neanderbad.de 
www.neanderbad.de

Öffnungszeiten:  
Mo. 	 geschlossen 
(Schulferien 11.00–21.00 Uhr) 
Di., Mi. + Fr. 	 6.30–21.00 Uhr 
Do.	 6.30–20.00 Uhr  
Sa. + So.	 8.00–20.00 Uhr  
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde vor Ende 
der Öffnungszeit

Wassergymnastik im Solebecken:  
Di.	 9.30 Uhr + 10.15 Uhr 
Do.	 9.30 Uhr + 10.15 Uhr 
Die Teilnahme ist kostenlos und ohne  
Voranmeldung möglich (jeweils 20 Minuten, 
mindestens drei, maximal 20 Teilnehmer). Neanderbad

Neanderbad
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Die meisten Menschen möchten zuhause wohnen 
bleiben. Inzwischen gibt es zahlreiche Hilfen, durch 
die eine eigenständige Haushaltsführung gesichert 
werden kann. Manchmal erfordern die Lebens-
umstände eine Anpassung der Wohnung an ver-
änderte Bedürfnisse. Dies trifft insbesondere zu, 
wenn Pflegebedürftigkeit oder eine Behinderung 
eintreten. 
Wenn dennoch ein Umzug notwendig wird, gibt 
es in Erkrath verschiedene Angebote an senioren-
gerechten Wohnungen, Seniorenwohnanlagen bis 
hin zu Pflegeeinrichtungen. 

3.1	 Seniorenwohnungen

Diese Wohnungen sind in der Regel dem Perso-
nenkreis der Senioren über 60 Jahre als geeignetes 
Wohnangebot vorbehalten. Je nach Baujahr sind 
die Wohnungen barrierefrei erreichbar bzw. be-
hindertengerecht gestaltet. Nicht alle Wohnungen 
verfügen über diese Standards. Die Auflistung ist 
geordnet nach Stadtteilen und enthält vorrangig 
öffentlich geförderte Wohnungen, für deren Be-
zug ein Wohnberechtigungsschein (WBS) benötigt 
wird (s. Kap. 8.3, S. 53).

Alt-Erkrath

MADS UG  
Hausverwaltung und Hausmeisterservice,  
Schillerstr. 17, 95028 
Telefon: (0 92 81) 92 86 86 4 
https://mads-hausverwaltung.de 
» Kreuzstr. 25–29, 40699 Erkrath

Hochdahl

Allgemeine Wohnungsbaugenossenschaft  
des Amtes Gruiten e.G.  
Feldstr. 55, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 4 72 55 
www.awg-gruiten.de  
» Schliemannstr. 25–29, 40699 Erkrath 

Dr. Albert Speck & Haus Baden GbR 
Schillingstr. 37–39, 50670 Köln  
Telefon: (02 21) 7 72 02 -62 oder -63 
www.hausbaden.koeln 
» Am Schimmelskämpchen 13, 40699 Erkrath

Gebrüder Winterling 
Am Dreieck 3, 41564 Kaarst  
Telefon: (0 21 31) 6 90 65 
» Ziegeleiweg 2–4, 40699 Erkrath  
barrierefreie Bäder; ab 55 Jahre zu beziehen

Vonovia Kundenservice  
Postfach, 44784 Bochum 
Telefon: (02 34) 414 700-000 
www.vonovia.de 
» Schliemannstr. 11 + 13 und 
» Winkelmannstr. 2, 40699 Erkrath

Unterfeldhaus
 
HMK Immobilien (Hausverwaltung) 
Dürener Str. 177–179, 50931 Köln 
Telefon: (02 21) 4 06 46 47  
» Niermannsweg 21, 23, 23a, 40699 Erkrath

Stadtansicht

Hochdahler Markt



3.

24

3. Wohnen im Alter

3.2	 Betreutes Wohnen/  
	 Wohnen mit Service

In Erkrath gibt es ein Angebot des Betreuten Woh-
nens. Für den Bezug dieser Wohnungen ist ein 
Wohnberechtigungsschein erforderlich (s. Kap. 
8.3, S. 53). 
Vor Anmietung einer entsprechenden Wohnung 
ist es wichtig, für sich heraus zu finden, welcher 
Hilfebedarf jetzt und eventuell künftig besteht und 
wie die neue Umgebung gestaltet sein muss. Da-
nach ist zu prüfen, welchen „Service“ die jeweili-
gen Anbieter bereitstellen, z.B.:

nn Beschaffenheit und Erreichbarkeit der  
Wohnung: u.a. Barrierefreiheit (Aufzug,  
ebenerdige Dusche, keine Schwellen usw.)

nn Lage der Wohnung/Wohnumfeld  
(Nahversorgung, Ärzte, Begegnungsmöglich- 
keiten, ÖPNV...)

nn Leistungen: Allgemeine Beratung, Betreuung, 
Pflegeleistungen, hauswirtschaftliche Dienste, 
Hausnotruf, Gemeinschaftsveranstaltungen 
(gemeinsamer Mittagstisch, Freizeitangebote) 
usw. 

Die Angebote sollten, einschließlich der Kosten
aspekte, vertraglich klar geregelt sein. 
Nähere Informationen zum Umfang der Service-
leistungen, zur Miethöhe oder Beschaffenheit der 
Wohnungen erhalten Sie beim Anbieter:

Johanniter-Haus Erkrath  
„Alt und Jung“ 
Hildener Str. 9, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 21 60-612 
www.johanniter.de 

3.3	 Seniorenwohnanlagen
 
Die beiden Rosenhof Seniorenwohnanlagen in 
den Stadteilen Alt-Erkrath und Hochdahl verfü-
gen nicht nur über hohe Ausstattungsstandards 
und umfangreiche Dienstleistungen, sondern auch 
über ein vielfältiges Angebot an Freizeitaktivitäten 
und Veranstaltungen. Bitte informieren Sie sich 
über Einzelheiten direkt in den Seniorenwohnan
lagen (www.rosenhof.de):

Rosenhof Erkrath 
Düsseldorfer Str. 8–10, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 92 40 30  
erkrath@rosenhof.de

Rosenhof Hochdahl 
Sedentaler Str. 25–27, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 94 64 00 
hochdahl@rosenhof.de

3.4	 Wohngemeinschaften

Für Menschen mit Demenz oder Pflegebedarf bis 
hin zu Menschen mit Intensivpflegebedarf in jün-
gerem Alter kann die Wohngemeinschaft eine 
Alternative zur vollstationären Pflegeeinrichtung 
sein. In Erkrath sind Ende 2020 zwei Anbieter an 
den Start gegangen. Informationen über weitere 
Wohngemeinschaften im Kreis Mettmann erhalten 
Sie entweder im Demenz-Netzwerk Erkrath (siehe 
S. 48) oder bei der städtischen Wohn- und Pflege-
beratung siehe S. 7).

Rosenhof

Stadtansicht
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Altersgerecht Wohnen

https://www.banner-immobilien.de/
https://www.senioren-park.de/home
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Anbieter

aidura GmbH
Gladbacher Straße 17, 41366 Schwalmtal
Telefon: (0 21 53) 1 37 60-20
info@aidura.de
www.aidura.de
»	Wohngemeinschaften für Seniorenpflege 	
	 oder Demenzpflege 
	 Leibnitzstraße 68, 40699 Erkrath
	 Telefon: (0 21 04) 9 57 22 88
»	Wohngemeinschaft für Intensivpflege
	 Schildsheider Straße 53, 40699 Erkrath
	 Telefon: (0 21 04) 9 57 22 88

Pflegeteam Solis GbR
Neuenhausplatz 50, 40699 Erkrath
Telefon: (02 11) 87 57 57 72
info@pflegeteam-solis.de
www.pflegeteam-solis.de
»	Wohngemeinschaften für Seniorenpflege 
	 oder Demenzpflege 
	 Neuenhausplatz 37, 40699 Erkrath 
	 Telefon: (02 11) 87 57 57 72

3.5	 Alten- und Pflegeheime

In Erkrath selbst gibt es zwei stationäre Pflege
einrichtungen. Beide befinden sich im Ortsteil 
Alt-Erkrath. 

CBT-Wohnhaus St. Johannes  
Kirchstr. 9 –11, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 90 70 
www.cbt-gmbh.de 

Haus Bavier/Haus Bodelschwingh  
Diakonie im Kirchenkreis Düsseldorf-  
Mettmann GmbH 
Bahnstr. 66, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 05-1 
www.diakonie-kreis-mettmann.de 

Wenn Sie darüber hinaus Adressen weiterer Pfle-
geeinrichtungen wünschen, wenden Sie sich an 
die Mitarbeiter der städtischen Wohn- und Pflege-
beratung.

3.6	 Wohnberatung

Viele Senioren möchten so lange wie möglich in 
ihrer eigenen Wohnung bleiben: Die vertraute Um-
gebung und wichtige soziale Kontakte bleiben er-
halten. Pflegebedürftigkeit oder eine Behinderung 
stellen besondere Anforderungen an die Woh-
nung. 

Die Wohn- und Pflegeberatung der Stadt Erkrath 
informiert, welche Möglichkeiten es gibt, die Woh-
nung an veränderte Bedürfnisse anzupassen. Dies 
kann durch kleine Maßnahmen geschehen wie 
Hilfsmitteleinsatz und Ausstattungsverbesserun-
gen oder durch größere Maßnahmen wie bauliche 
Veränderungen. Präventive Wohnberatung hilft, 
Unfälle im Haushalt zu vermeiden.

 
Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Wohn- und Pflegeberatung/Sozialer Dienst 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath  
Thomas Friese, Telefon: (02 11) 24 07-50 22 
thomas.friese@erkrath.de

Susanne Steller, Telefon: (02 11) 24 07-50 24 
susanne.steller@erkrath.de 

Alter Bahnhof
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Hilfe und Unterstützung im Alltag

https://www.agentur-fuer-haushaltshilfe.de/
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4. Hilfe und Entlastung für zuhause

Wenn Sie Entlastung bei Ihren alltäglichen Arbei-
ten wünschen, gibt es eine Vielzahl unterschied-
licher Angebote. Diese reichen von gelegentlicher 
Hilfe durch die Taschengeldbörse über haushalts-
nahe Dienstleistungen oder Mahlzeitendienste bis 
hin zu sozialer Betreuung. Nicht nur kranke oder 
akut hilfsbedürftige Menschen schätzen die An-
gebote, denn alle aufgeführten Dienstleistungen 
haben das Ziel, die Lebensqualität zu steigern. Sie 
helfen Ihnen, möglichst lange in Ihrer gewohnten 
Umgebung zu bleiben. 

4.1 Taschengeldbörse Erkrath

Für das Angebot arbeiten der Seniorenrat und der 
Jugendrat der Stadt Erkrth zusammen. Es richtet 
sich an alle Bürger, die Unterstützung für kleinere, 
gelegentliche Arbeiten in Haus und Garten wün-
schen. Die Taschengeldbörse (TAB) Erkrath vermit-
telt Erkrather Jugendliche im Alter von 15 – 20 
Jahren. Es wird empfohlen, ein Taschengeld von 
mindestens 5,00 Euro pro Stunde zu zahlen. Alle 
weiteren Informationen und rechtlichen Rahmen-
bedingungen erfahren Sie direkt bei der TAB. 

Taschengeldbörse Erkrath 
im Begegnungszentrum „Hand in Hand“ 
Sedentaler Str. 16b, 40699 Erkrath  
Di und Fr von 17.00 – 19.00 Uhr 
Telefon (0 21 04) 95 71 882  
tab-erkrath@t-online.de

4.2	 Haushaltsnahe Dienstleistungen 	
	 und Unterstützung im Alltag

Benötigen Sie regelmäßige Hilfen, dann wenden 
Sie sich an einen haushaltsnahen Dienstleister oder 
einen sogenannten Betreuungsdienst. 

Diese bieten unter anderem an: 
nn Begleitdienste 
nn 	Einkaufsdienste 
nn 	Freizeitaktivitäten 
nn 	Garten- und Außenarbeiten 
nn 	Handwerkerdienste 

nn 	Haushaltsauflösungen 
nn 	Hilfen im Haushalt 
nn 	sonstige Dienstleistungen 

Bitte erfragen Sie jeweils, was konkret geleistet 
wird. Neben den Stundensätzen werden in der Re-
gel noch Anfahrtspauschalen und eventuell Mehr-
wertsteuer berechnet. Wenn Sie einen Pflegegrad 
haben, können sogenannte anerkannte Angebote 
der Unterstützung im Alltag aus den Leistungen 
der Pflegekasse bezahlt werden (s. Kap.5.3, S. 41). 
Sollten Sie nur über ein sehr geringes Einkommen 
verfügen, können die Kosten einer Haushaltshilfe 
unter bestimmten Voraussetzungen im Rahmen 
von Sozialleistungen nach dem SGB XII gezahlt 
werden (s. Kap. 8, S. 53 ff.). 

Beratung und Informationen erhalten Sie hier: 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Wohn- und Pflegeberatung/Sozialer Dienst 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath  
Thomas Friese, Telefon: (0211) 24 07-50 22 
thomas.friese@erkrath.de 

Susanne Steller, Telefon: (02 11) 24 07-50 24 
susanne.steller@erkrath.de 

Die nachstehend aufgeführten Adressen finden 
sich auch in der Broschüre „Haushaltsnahe Dienst-
leistungen und Unterstützung im Alltag“ des Krei-
ses Mettmann. Da sich der Markt ständig wandelt, 
erhebt die Auflistung keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Sie gliedert sich in anerkannte und 
nicht anerkannte Angebote im Sinne der Pflege-
versicherung.

Anerkannte Angebote: 

Alltags- und Seniorenbetreuung  
Sarah Barwinski 
Gerhart-Hauptmann-Straße 79, 40699 Erkrath 
Tel.: (02 11) 91 59 69 22  
seniorenbegleiterin.sarah@web.de

Ambulanter Betreuungsdienst Neander Care
Falkenstraße 1,40699 Erkrath
Tel.: (02 11) 59 85 00 18
info@neander-care.de 
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Wir helfen Ihnen gern!

www.betreuungsdienst-meissner.de
www.malteser-hausnotruf.de
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Betreuungsdienst Meissner
Kirchstr. 26, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 41 60 68 38 
mail@betreuungdienst-meissner.de
www.betreuungsdienst-meissner.de

Betreuungsdienst Frank Müller
Rathelbecker Weg 3, 40699 Erkrath 
Tel.: (0 15 75) 82 32 619 
bed.mueller@yahoo.com

Caritas-Pflegestation in Erkrath 
Kirchstr. 5, 40699 Erkrath
Telefon: (02 11) 24 00 20
pflege-erkrath@caritas-mettmann.de
www.caritas-mettmann.de 

Integration-Kulturzentrum e.V. im Kreis 
Mettmann
Standort Erkrath: Hans-Sachs-Weg 9, 
40699 Erkrath
Tel.: (01 52) 23 79 96 19
http://ikz-kreis-me.de

Servicegesellschaft der Diakonie im  
Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann GmbH
Bahnstr. 64, 40699 Erkrath
Telefon: (02 11) 28 07 03 48
servicegesellschaft@diakonie-kreis-mettmann.de
www.diakonie-kreis-mettmann.de

Nicht anerkannte Angebote: 

Betreuungsdienst Wendenburg
Blumenstr. 46, 40699 Erkrath
Telefon: (0 21 04) 39 06 02
betreuungsdienst@web.de
www.online-bdw.de 

SKFM Erkrath e.V.
Helena-Rubinstein-Str. 4c, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 08 72 92
info@skfm-erkrath.de 
www.skfm-erkrath.de 

Auch Ambulante Pflegedienste bieten haushalts
nahe Dienstleistungen und Unterstützugn im Alltag 
an, sofern sie im Rahmen der Pflegebedürftigkeit 
notwendig werden. Adressen der Pflegedienste 
finden Sie auf Seite 43 (Kap. 6.1).

4.3	 Mahlzeitendienste

Können oder mögen Sie sich nicht mehr eigen-
ständig mit Hauptmahlzeiten versorgen? Alternativ 
könnten Sie sich durch einen sogenannten Menü-
dienst beliefern lassen. Die Anbieter bringen Ihnen 
entweder warme oder tiefgefrorene Speisen nach 
Hause. 

Dabei kann in der Regel zwischen Normalkost, Di-
ätkost, vegetarischer Kost oder natriumarmer Kost 
sowie zwischen verschiedenen Portionsgrößen 
gewählt werden. Sie haben nur ein geringes Mo-
natseinkommen und keine Ersparnisse? Fragen Sie 
nach den Voraussetzungen für einen Zuschuss vom 
Sozialamt zum Mahlzeitendienst (s. Kap. 8., S. 53 
ff.). Angebote für Erkrath: 

apetito – Landhausküche in Erkrath
Telefon: (02 11) 94 62 71 20
info@landhaus-kueche.de
www.landhaus-kueche.de

Caritasverband 
Kontakt Menüservice  
Tel.: (0 21 03) 3 96 35 33 
menueservice-caritas@apetito.de

CS Kielholz
Giebel 30, 42327 Wuppertal
Telefon: (02 02) 94 63 16-00 
info@cs-kielholz.de 
www.casino-menueservice.de

Die Johanniter
Kontakt Menüservice  
Telefon: (02103) 39 63 533
menueservice-johanniter@apetito.de 
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Hilfe und Betreuung
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https://www.johanniter.de/


4. Hilfe und Entlastung für zuhause

4.

35

4.4	 Hausnotruf

Das Hausnotrufsystem ist eine technische Einrich-
tung, die es ermöglicht, „auf Knopfdruck“ Hilfe 
herbeizuholen. Hierbei wird das Telefon mit einem 
Zusatzgerät (Teilnehmerstation) gekoppelt. Dieses 
Angebot richtet sich an behinderte und/oder ältere 
Menschen. Mit dem Hausnotruf erreichen Sie rund 
um die Uhr Betreuer in den Notfallzentralen der 
Anbieter. Bei einem Unfall zu Hause können Sie so 
von jedem Punkt der Wohnung aus einen Hilferuf 
absetzen.

Monatliche Kosten entstehen für das Überlassen 
der Teilnehmerstation. Hinzu kommt eine einmali-
ge Anschlussgebühr. Bitte erfragen Sie beim jewei-
ligen Anbieter, ob darüber hinaus weitere Kosten 
für besondere Einsätze entstehen können. Bezie-
her/-innen von Leistungen der Pflegeversicherung 
können von der jeweiligen Pflegekasse auf Antrag 
einen pauschalen Zuschuss zu den Kosten erhalten. 
Verfügen Sie nur über ein sehr geringes Einkom-
men, erkundigen Sie sich bitte, ob und unter wel-
chen Voraussetzungen eine Kostenerstattung/ein 
Zuschuss durch den Träger der Sozialhilfe (s. Kap. 
8, S. 53 ff.) infrage kommen kann. 
Nähere Informationen – auch zu technischen Wei-
terentwicklungen wie Mobilnotruf oder Kombina-
tion des Hausnotrufs mit z.B. Sturzdetektoren oder 
Rauchmeldern – erhalten Sie u.a. bei: 

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Düsseldorf e.V.
Erkrather Str. 208, 40233 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 22 99-25 00 
www.drk-duesseldorf.de 

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Kreisverband Mettmann
Düsseldorfer Str. 38
40721 Hilden 
Telefon: (02103) 97 83 16 00
www.johanniter.de

Malteser Hilfsdienst e.V.
Telefon: (08 00) 9 96 60 01
www.malteser-hausnotruf.de 

Fragen Sie ggf. bei Ihrer Pflegekasse nach weiteren 
Anbietern.

4.5	 Fahrdienst für Menschen 
	 mit Behinderung

Der Kreis Mettmann bietet außergewöhnlich 
gehbehinderten Menschen einen Fahrdienst zur 
Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft an. 
Nutzungsberechtigt sind Menschen, die im Kreis 
Mettmann wohnen und ein aG im Schwerbehin-
dertenausweis eingetragen haben. Sie benötigen 
einen Berechtigungsausweis.
Den Fahrdienstberechtigten steht vierteljährlich ein 
Kontingent von 700 km (einschließlich Leerfahrten 
bei An- und Rückfahrt) für eine beliebige Anzahl 
von Fahrten zur Verfügung. Pro Kilometer ist ein 
Eigenanteil zu entrichten. 
Die Fahrten dürfen ausschließlich zur Freizeitgestal-
tung verwendet werden. Fahrten, für die andere 
Kostenträger zuständig sind (z.B. Krankenkassen 
für Arztbesuche) werden nicht übernommen. Wei-
tere Einzelheiten sowie ein Antragsformular finden 
Sie unter www.kreis-mettmann.de. 

Der Antrag auf einen Berechtigungsnachweis kann 
auch abgegeben werden bei:

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Frau Martini 
Telefon: (02 11) 24 07-50 29  
jessica.martini@erkrath.de 
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4.6	 Bürgerbus Erkrath

„Bürger fahren für Bürger“, so lautet das Motto 
des Bürgerbusvereins Erkrath e.V. Vom Stadtzent-
rum aus erschließt die Bürgerbuslinie BB1 auf der 
sogenannten Kleeblattroute die nicht unmittelbar 
an den Öffentlichen Personennahverkehr ange-
schlossen Quartiere in Alt-Erkrath. Insgesamt kön-
nen maximal 8 Fahrgäste in dem Kleinbus trans-
portiert werden.

Der Busbetrieb läuft montags bis freitags stündlich 
von ca. 8.23–18.23 Uhr, samstags von ca. 9.23–
13.17 Uhr. An Sonn- und Feiertagen findet kein 
Fahrbetrieb statt. Der Standardpreis für jede Stre-
cke beträgt 1,50 Euro. 

Es gibt Ermäßigungen für Kinder unter 14 Jahren 
und Freifahrten für Kinder bis 6 Jahren sowie In-
haber eines Schwerbehindertenausweises mit ent-
sprechendem Vermerk für den ÖPNV. 

Weitere Inforamtionen und den Fahrplan finden 
Sie auf den Webseiten des

Bürgerbusverein Erkrath e.V.
c/o Harald Mars 
Falkenstr. 45, 40699 Erkrath 
info@buergerbus-erkrath.de 
www.buergerbus-erkrath.de

4.7	 Schlüssel für Behinderten-WCs

In den Bürgerbüros der Stadt Erkrath (s. Kap. 1.1  
S. 6) können Schlüssel für das einheitliche Schließ-
system bei behindertengerechten Toiletten erwor-
ben werden. Der Schlüssel wird zum Selbstkos-
tenpreis von 20,00 Euro angeboten. Der Schlüssel 
kann derzeit bei ca. 12.000 öffentlichen Behinder-
tentoiletten in ganz Europa verwendet werden. 
Der Verkauf erfolgt in Kooperation mit dem Verein 
CBF Darmstadt e.V. Die Abgabe erfolgt ausschließ-
lich an Menschen, die auf behindertengerechte 
Toiletten angewiesen sind. Die Berechtigung kann 
insbesondere nachgewiesen werden, durch

nn einen deutschen Schwerbehindertenausweis 
der das Merkzeichen aG, B, H oder Bl enthält. 

nn das Merkzeichen G, wenn der Grad der Behin-
derung mindestens 70 Prozent beträgt. 

nn durch einen ärztlichen Nachweis, etwa bei 
chronischen Blasen- oder Darmerkrankungen, 
Morbus Crohn oder Colitis ulcerosa. 

Der Schwerbehindertenausweis oder die ärztliche 
Bescheinigung sind beim Erwerb des Schlüssels im 
Bürgerbüro vorzulegen.

Bürgerbus Erkrath
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Pflegebedürftigkeit kann plötzlich und unerwartet 
eintreten: Durch einen Unfall oder infolge einer Er-
krankung. Die neue Lebenssituation bringt neben 
großen Belastungen oft auch finanzielle Sorgen mit 
sich. Um dieses finanzielle Risiko dem Grunde nach 
abzusichern (d.h. nicht unbedingt in voller Höhe) 
wurde 1995 die soziale Pflegeversicherung als 
Pflichtversicherung eingeführt und als elftes Buch 
in das Sozialgesetzbuch (SGB XI) aufgenommen. 
Wer privat krankenversichert ist, muss eine private 
Pflegeversicherung abschließen. Es werden Leis-
tungen analog zur gesetzlichen Pflegeversicherung 
gewährt. Die privaten Pflegeversicherungen haben 
einen eigenen medizinischen Dienst zur Überprü-
fung von Pflegeleistungsanträgen: medicproof. Be-
ratung erhalten privat Versicherte zentral bei Com-
pass Private Pflegeberatung (s. S. 42).

5.1	 Grundsätzliches zur  
	 Pflegeversicherung nach SGB XI 

Die Leistungen der sozialen Pflegeversicherung 
werden auf Antrag gewährt und sind unabhängig 
vom Einkommen und Vermögen des Versicherten. 
Voraussetzung ist, dass eine nicht nur vorüberge-
hende Pflegebedürftigkeit (mehr als 6 Monate) 
vorliegt und dass vorher zwei Jahre lang in die Pfle-
geversicherung eingezahlt worden ist.

Antragsverfahren

Nachdem Ihr Antrag bei der Pflegekasse eingegan-
gen ist, beauftragt diese den Medizinischen Dienst 
der Krankenversicherung (MDK). Der MDK prüft, 
ob und in welchem Umfang Sie als pflegebedürftig 
eingestuft werden können. Hierzu kommt ein Gut-
achter zu Ihnen nach Hause und erstellt an Hand 
festgelegter Kriterien ein entsprechendes Gutach-
ten für die Pflegekasse. Sie können schon bei der 
Beantragung angeben, ob Sie das Pflegegutachten 
erhalten möchten. 
Sollten Sie mit der Entscheidung der Pflegekasse 
nicht einverstanden sein, können Sie einen Wider-
spruch einlegen. Hierfür haben Sie maximal einen 
Monat lang Zeit ab Erhalt des Bescheides. 
Wenn Sie im Vorfeld der Begutachtung Beratung 
wünschen, können Sie sich zum Beispiel an die 

Wohn- und Pflegeberatungsstelle der Stadt Erkrath 
wenden oder an den Pflegestützpunkt im Kreis 
Mettmann (s. Kap. 1, S. 7). Wünschen Sie am Tag 
der Begutachtung durch den MDK eine Unterstüt-
zung? Dann rufen Sie rechtzeitig vorher die Pflege-
Scouts (s. Kap. 1, S. 7) an. 

Begriff der Pflegebedürftigkeit/Begutachtung

Seit 2017 gibt es einen neuen Pflegebedürftigkeits
begriff. Beurteilt wird nun, wie selbstständig ein 
Mensch im Alltag zurechtkommt und wieviel Hilfe-
stellung er benötigt. Es werden körperliche, kogni-
tive und psychische Beeinträchtigungen der Selbst-
ständigkeit oder der Fähigkeiten berücksichtigt. 
Der Gutachter betrachtet hierfür sechs Lebensbe-
reiche, auch Module genannt. 
Exemplarisch finden Sie nachstehend mögliche 
Fragestellungen: 

Modul 1 – Mobilität 

✓	 kann ich mich im Bett allein bewegen,  
✓	 kann ich sitzen, aufstehen, laufen  
✓	 wie sieht es mit Treppensteigen aus

Modul 2 – Kognitive 
und kommunikative Fähigkeiten

✓	 bin ich orientiert zu Datum, Uhrzeit, Person  
	 und Ort 
✓	 kann ich entscheiden, was ich heute anziehen  
	 oder essen möchte 
✓	 verstehe ich, was mir gesagt wird 
✓	 kann ich Gefahren erkennen 
✓	 nehme ich wahr, wenn ich hungrig / durstig  
	 bin oder Schmerzen habe und kann dies  
	 mitteilen
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Modul 3 – Verhaltensweisen 
und psychische Problemlagen

✓	 bin unruhig und laufe ziellos umher 
✓	 verhalte ich mich aggressiv 
✓	 wehre ich mich gegen Hilfe bei der Körper- 
	 pflege oder beim Ankleiden 
✓	 habe ich nicht behandelbare psychische  
	 Erkrankungen und benötigte deshalb  
	 personelle Hilfe 

Modul 4 – Selbstversorgung

✓	 kann ich mich eigenständig pflegen, waschen /  
	 Duschen und Kleiden 
✓	 kann ich mir mein Brot selbst zubereiten oder 
	 mein Essen klein schneiden 
✓	 kann ich selbstständig essen und trinken 
✓	 schaffe ich die Toilettengänge allein

Modul 5 – Bewältigung von 
und selbstständiger Umgang mit 
krankheits- oder therapiebedingten 
Anforderungen und Belastungen

✓	 weiß ich wann und welche Medikamente ich 
	 einnehmen muss 
✓	 kann ich meine Brille, Hörgeräte, Zahnprothese  
	 selbst auf- / einsetzen 
✓	 komme ich mit den Stützstrümpfen allein zurecht 
✓	 kann ich allein meinen Blutzucker messen  
	 und die Insulingabe vornehmen 
✓	 komme ich ohne Begleitperson zum Arzt  
	 oder zu Therapien außer Haus

Modul 6 – Gestaltung des Alltagslebens 
und sozialer Kontakte

✓	 weiß ich meinen Tag zu gestalten 
✓	 merke ich, ob ich müde bin und kann dann  
	 allein zu Bett gehen 
✓	 kann ich mich ohne Hilfe beschäftigen  
✓	 denke ich an meine Termine bzw. daran sie  
	 zu vereinbaren? 
✓	 kann ich mich mit Menschen im direkten Umfeld  
	 unterhalten oder den Kontakt zu weiter  
	 entfernten Menschen ohne Hilfe halten 

Pflegegrade

Der Gutachter vergibt in jedem dieser Module Punk-
te. Je stärker die Selbstständigkeit oder Fähigkei-
ten beeinträchtigt sind, desto mehr Punkte werden 
vergeben. In der Gesamtbewertung werden die 
Lebensbereiche unterschiedlich gewichtet:

Insgesamt können 100 gewichtete Punkte erreicht 
werden, die sich dann entsprechen auf die Module 
verteilen. 

Es gibt insgesamt fünf Pflegegrade. Anhand der 
erreichten Punktzahl wird der Pflegegrad ermittelt. 
Nachstehend die Werte für Erwachsene: 

nn Pflegegrad 1:	ab 12,5 bis unter 27 Punkte 	
	 (geringe Beeinträchtigung)

nn Pflegegrad 2:	27 bis unter 47,5 Punkten  
	 (erhebliche Beeinträchtigung)

nn Pflegegrad 3:	47,5 bis unter 70 Punkte 
	 (schwere Beeinträchtigung)

nn Pflegegrad 4:	70 bis unter 90 Punkte	
	 (schwerste Beeinträchtigung)

nn Pflegegrad 5:	90 bis 100 Punkte  
	 (schwerste Beeinträchtigung  
	 mit besonderen Anforderungen  
	 an die pflegerische Versorgung) 

Modul 1
max. 10 
Punkte

Module 2 & 3
max. 15 Punkte

Modul 4
max. 40 Punkte

Modul 5
max. 20 Punkte

Modul 6
max. 15 Punkte
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5.2	 Pflegeleistungen nach SGB XI

Leistungsarten
 
Die Pflegeversicherung kennt eine Vielzahl von 
Leistungen. Manche können miteinander kombi-
niert werden: 

nn Betreuungs- und Entlastungsleistung
nn ambulante bzw. häusliche Pflege (Pflege durch 

eine nahestehende Person oder Pflegedienst)
nn teilstationäre Pflege (Tages- / Nachtpflege)
nn Verhinderungspflege 
nn Kurzzeitpflege
nn vollstationäre Pflege (Pflegeeinrichtung)

Im Bereich der ambulanten Pflege kann zwischen 
Geldleistungen oder Sachleistung gewählt werden. 
Je nachdem, ob ich durch eine mir nahestehende 
Person gepflegt werde oder einen professionellen 
Pflegedienst in Anspruch nehme. 

In allen Pflegegraden wird monatlich ein soge-
nannter Entlastungsbetrag für anerkannte Ange-
bote zur Unterstützung im Alltag gewährt. Beson-
derheit hierbei: der Betrag wird nicht ausgezahlt. 
Der Pflegebedürftige kann sich Ausgaben für aner-
kannte, qualitätsgesicherte Hilfen bis zur Höhe von 
125 Euro monatlich erstatten lassen. Zugelassene 
Dienste dürfen auch direkt mit der Pflegekasse ab-
rechnen. 

Ergänzend sieht die Pflegeversicherung unter an-
derem weitere Leistungen vor für:

nn Pflegehilfsmittel (zum Verbrauch bestimmt)
nn technische Pflegehilfsmittel und sonstige Pfle-

gehilfsmittel
nn Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnum-

feldes
nn Pflegebedürftige in ambulant betreuten Wohn-

gruppen
nn Pflegende Angehörige

Leistungen der Pflegeversicherung 

Bei Pflegegrad (PG) 1 stehen 125 Euro Entlastungsbetrag monatlich zur Finanzierung von z.B. haus-
wirtschaftlicher Hilfe oder Kurzzeitpflege oder voll- bzw. teilstationärer Pflege zur Verfügung. Auch ein 
Zuschuss zu Wohnungsanpassungsmaßnahmen oder Pflegehilfsmitteln kann beantragt werden. 
Ab Pflegegrad 2 besteht Anspruch auf das gesamte Leistungsspektrum. Nachstehend ein tabellarischer 
Überblick (alle Beträge in Euro):

PG 2 PG 3 PG 4 PG 5
Betreuungs- und Entlastungsleistung (zweckgebunden 
für Angebote zur Unterstützung im Alltag) mtl.

125 125 125 125

Pflegegeld ambulant mtl. 316 545 728 901

Pflegesachleistung ambulant mtl. 689 1.298 1.612 1.995

Umwandlungsanspruch Übertragung des ambulanten Sach-
leistungsbetrages (höchstens 40 von Hundert) auf Leistungen von 
Angeboten zur Unterstützung im Alltag mtl. bis zu 

275,60 519,20 644,80 798

Verhinderungspflege durch nahe Angehörige jährlich 474 817,50 1.092 1.351,50

Verhinderungspflege durch erwerbsmäßige  
Pflegevertretung jährlich

1.612 1.612 1.612 1.612

Kurzzeitpflege jährlich 1.612 1.612 1.612 1.612

Tages- / Nachtpflege mtl. 689 1.298 1.612 1.995

Anpassung des Wohnumfeldes pro Maßnahme 4.000 4.000 4.000 4.000

Pflege stationär mtl. 770 1.262 1.775 2.005

Pflegehilfsmittel mtl. 40 40 40 40

Lassen Sie sich beraten, um eine für Sie passgenaue Versorgung zu finden. Hierfür stehen Ihnen neben 
Ihrer Pflegekasse die auf Seite 7 genannten Pflegeberatungsstellen zur Verfügung.
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5.3	 Zusätzliche Betreuungs-   
	 und Entlastungsleistungen 

Seit 1.1.2017 haben alle Pflegebedürftigen einen 
Anspruch auf die sogenannte Entlastungsleistung 
in Höhe von 125 Euro monatlich. 
Dieser Betrag wird nicht ausgezahlt. Er kann ge-
nutzt werden, um Ausgaben für qualitätsgesicher-
te, anerkannte Angebote der Unterstützung im 
Alltag erstattet zu bekommen. Entweder reichen 
Sie Quittungen / Rechnungen zur Erstattung bei 
Ihrer Pflegekasse ein oder ein zugelassener Dienst-
leister rechnet direkt dort ab. 

Angebote zur Unterstützung im Alltag können sein: 
nn Betreuungsangebote für Pflegebedürftige 

entweder in Gruppen oder stundenweise im 
häuslichen Bereich

nn Angebote zur Entlastung von Pflegenden 
nn Angebote zur Entlastung im Alltag wie Haus-

haltshilfen, Alltagsbegleitung

Pflegebedürftige ab Pflegegrad 2 haben die Mög-
lichkeit, einen Teil der monatlichen Pflegesach-
leistung zur Finanzierung solcher Angebote zu 
nutzen. Voraussetzung: der Betrag ist noch nicht 
verbraucht worden. Im Höchstfalle können 40 % 
des jeweiligen Sachleistungsbetrages hierfür ver-
wendet werden (sogenannte Umwidmung). Wenn 
gleichzeitig Pflegegeld bezogen wird, schmälert 
die Umwidmung die Höhe des Pflegegeldes. 
Bei Fragen zu Entlastungsleistung sowie zum kon-
kret in Erkrath bestehenden Betreuungs- und Ent-
lastungangebot, wenden Sie sich entweder an die 
Wohn- und Pflegeberatung (s. Kap. 1.4, S. 7), den 
Pflegestützpunkt oder Ihre Pflegeversicherung (s. 
Kap. 5.6, S. 42). 

5.4	 Hilfe zur Pflege nach SGB XII  
	 (Sozialhilfe)

Sofern die Leistungen der Pflegeversicherung nicht 
ausreichen, sollten Sie beim Sozialamt prüfen 
lassen, ob Ihnen (ergänzende) „Hilfe zur Pflege“ 
gewährt werden kann (s. Kap. 8, S. 54 ff.). Vor-
aussetzung ist, dass Sie selbst den (verbleibenden) 
Hilfebedarf weder aus Einkommen noch Vermö-
gen finanzieren können. 
Gleiches gilt, wenn Sie die Anspruchsvorausset-
zungen der Pflegeversicherung noch nicht erfüllen 
sollten und dennoch einzelne pflegerische oder 
hauswirtschaftliche Hilfestellungen benötigen. 

Für Leistungen im häuslichen Bereich (Haushalt, 
Pflege, ambulante Wohngruppe) wenden Sie sich 
an: 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath  
Frau Müller, Telefon (0211) 24 07-50 16 
melanie.mueller@erkrath.de 
Herr Meuleneers, Telefon: (0211) 24 07-50 13 
hartmut.meuleneers@erkrath.de

Für Leistungen im teilstationären und stationären 
Bereich (Tages-, Kurzzeit-, Vollstationäre Pflege) 
wenden Sie sich an:

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Frau Martini, Telefon: (02 11) 24 07-50 29 
jessica.martini@erkrath.de 
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5.5	 Pflegewohngeld

Pflegewohngeld ist eine Leistung nach dem Alten- 
und Pflegegesetz NRW. Sie dient zur Finanzierung 
der sogenannten Investitionskosten in der Pflege-
einrichtung. Bei Gewährung wird der Eigenanteil 
an den Heimkosten entsprechend geringer.

Für Heimbewohnerinnen und Heimbewohner, ab 
Pflegegrad 2, kann der zuständige Sozialhilfeträ-
ger Pflegewohngeld gewähren. Der Antrag ist in 
der bzw. durch die Pflegeeinrichtung zu stellen. Er 
kann aber auch direkt beim zuständigen Sozialamt 
gestellt werden. Die Gewährung von Pflegewohn-
geld ist abhängig von Einkommen und Vermögen. 
Vermögen, welches einen Betrag von 10.000,– 
Euro bei Einzelpersonen oder 15.000,– Euro bei 
Paaren übersteigt, schließt den Anspruch auf Pfle-
gewohngeld grundsätzlich aus. 
Wie in der Sozialhilfe auch, werden hierbei vertrag-
liche Ansprüche, wie z.B. Nießbrauch etc. geprüft.

5.6	 Pflegeberatung 

Im Pflegeversicherungsgesetz wurde auch der An-
spruch auf Pflegeberatung verankert: Versicherte, 
die Pflegeleistungen beziehen, haben Anspruch 
auf individuelle Beratung. Die gesetzlichen Pflege-
kassen beschäftigen hierfür eigene Pflegeberater. 
Auch unabhängig vom Bezug der Pflegeleistungen 
erhalten Sie Beratung zu allen Fragen rund um 
Pflegebedürftigkeit sowie Leistungen der Pflege-
versicherung 

nn bei Ihrer zuständigen Pflegekasse
nn im Pflegestützpunkt des Kreises Mettmann  

(s. Kap. 1.5, S. 7)
nn bei der städtischen Wohn- und Pflegeberatung 

(s. Kap. 1.4, S. 7). 

Für Privatversicherte stellt compass private pfle-
geberatung den im Gesetz verankerten Anspruch 
auf kostenfreie und unabhängige Pflegeberatung 
sicher:

compass private pflegeberatung GmbH 
Gustav-Heinemann-Ufer 74c, 50968 Köln 
Telefon: (08 00) 1 01 88 00 
team_duesseldorf_kreis_mettmann@ 
compass-pflegeberatung.de 
www.compass-pflegeberatung.de

Stadtweiher

Rathaus
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Die meisten Pflegebedürftigen, die zu Hause le-
ben, werden von Familienangehörigen versorgt. 
Doch nicht immer kann die notwendige Pflege 
selbstverständlich oder umfassend durch Ange-
hörige gewährleistet werden. In dieser Situation 
können Sie auf die Hilfe der ambulanten Pflege-
dienste zurückgreifen. Neben den ambulanten 
gibt es teilstationäre Pflegeangebote: Hier wird der 
Pflegebedürftige in seiner gewohnten Umgebung 
versorgt und nimmt zeitweise ein stationäres An-
gebot wie zum Beispiel Tages- oder Kurzzeitpflege 
in Anspruch. Zusätzlich zu den pflegerischen Hilfen 
gibt es eine Vielfalt an Entlastungsangeboten (u.a. 
Einkaufs-, Fahr- und Besuchsdienste, Essen auf Rä-
dern), durch welche die ambulante Pflege ergänzt 
werden kann (s. Kap. 4, S. 29).
Nachfolgend finden Sie im Wesentlichen Anbieter 
aus Erkrath. Weitere Adressen erhalten Sie bei den 
Mitarbeitern der städtischen Wohn- und Pflegebe-
ratung (s. Kap. 1.4, S. 7). Diese beraten Sie ferner, 
welches Pflegeangebot für Sie oder Ihren Angehö-
rigen passend sein kann. 

6.1	 Ambulante Pflege

Die Leistungen der ambulanten Pflegedienste be-
inhalten vor allem 

nn Grundpflege 
nn Hilfe beim An-/Auskleiden und Waschen,  

Betten und Lagern, Fuß- und Nagelpflege, 
Pflege und Reinigung von Zähnen und Zahn-
prothesen, Zubereitung von Mahlzeiten, Hilfe 
beim Essen 

nn Behandlungspflege 
nn Wundbehandlung, Wechseln von Verbänden, 

u.a. medizinische Maßnahmen, sofern sie vom 
Arzt auf die Pflegekräfte übertragen wurden 

nn hauswirtschaftliche Versorgung
nn Pflege und Begleitung Sterbender, Bereit-

schaftsdienste bei Tag und Nacht, Beratungs-
besuche für pflegende Angehörige.

Da sich das Angebot der Sozialstationen/ambulan-
ten Pflegedienste insgesamt in den letzten Jahren 
stark erweitert hat, fragen Sie bitte beim Dienst Ih-
rer Wahl, was ergänzend zu Pflege und hauswirt-
schaftlichen Hilfen angeboten wird.

Nachfolgend finden Sie die Adressen der Pflege-
dienste der freien Wohlfahrtsverbände sowie der 
ortsansässigen Anbieter:

AWO Sozialstation gGmbH 
Am Höfgen 15, 42781 Haan  
Telefon: (0 21 29) 5 56 78 10 
haan@awo-sozialstation-ggmbh.de 
www.awo-sozialstation-ggmbh.de 

Caritas-Pflegestation in Erkrath  
Kirchstr. 5, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 00 20 
pflege-erkrath@caritas-mettmann.de 
www.caritas-mettmann.de

Diakoniestation Mettmann-Erkrath-Hochdahl 
Bismarckstr. 39, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 7 22 77 
i.platz@diakonie-kreis-mettmann.de 
www.diakonie-kreis-mettmann.de

Häusliche Krankenpflege Cultura GmbH 
Neanderstr. 5, 40699 Erkrath 
Telefon: (0211) 94 19 60 83 
info@pflegedienst-cultura.de 
www.pflegedienst-cultura.de



6.

44

Ambulante Pflege

Entdecken Sie diesen Senioren-
wegweiser auch online unter 
stadt-erkrath-senioren.ancos-verlag.de

https://www.pflegeteam-solis.de/
www.krankenpflege-hoppe.de
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Häuslicher Kranken- u. Seniorenpflegedienst 
Rolf Hoppe 
Schimmelbuschstr. 9, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 4 05 71 
info@krankenpflege-hoppe.de 
www.krankenpflege-hoppe.de

MEDI i24 
Niermannsweg 11, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 54 47 31 23 
info@medii24.de, www.medii24.com

Pflegeteam Solis 
Neuenhausplatz 50, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 87 57 57 72 
info@pflegeteam-solis.de 
www.pflegeteam-solis.de

6.2	 24-Stunden-Betreuungen

Für manche Menschen mit Bedarf an hauswirt-
schaftlicher sowie pflegerischer Unterstützung bie-
tet sich die Betreuung im eigenen Haushalt an.
Die sogenannte 24-Stunden-Betreuung durch ost-
europäische Kräfte wird von vielen Agenturen ver-
mittelt. In Erkrath selbst sind aktuell keine Anbieter 
ansässig. Adressen aus kreisangehörigen Nachbar-
städten erfahren Sie bei Bedarf in der städtischen 
Wohn- und Pflegeberatungsstelle.
Weitergehende Informationen erhalten Sie auch 
auf den Webseiten der Verbraucherzentrale NRW: 
www.verbraucherzentrale.nrw

6.3	 Tagespflege

Tagespflege kann sinnvoll sein, wenn 
nn Menschen alleinstehend sind 
nn zeitweise/tagsüber nicht allein bleiben können
nn Angehörige Entlastung benötigen
nn wenn ambulante Pflege zu wenig und ein  

Pflegeheim zu viel Hilfe wäre.

Tagespflege beinhaltet Aktivität, Pflege und Ver-
sorgung während des Tages. Das Angebot kann 
an bis zu fünf Tagen in der Woche in Anspruch 
genommen werden. Bei Bedarf wird ein Fahrdienst 
organisiert, der die Tagespflegegäste von zu Hause 
abholt und nachmittags zurückbringt. 

SenTa Erkrath GmbH 
Morper Allee 1, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 98 91 58 80 
info@senta-erkrath.de, www.senta-erkrath.de 

SenTa Hochdahl 
Hauptstr. 37, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 2 10 31 67 
info@senta-erkrath.de, www.senta-erkrath.de

 
6.4	 Kurzzeitpflege/Vollstationäre Pflege

Viele Pflegebedürftige sind nur für eine begrenzte 
Zeit auf Pflege in einer vollstationären Einrichtung 
angewiesen, die sogenannte Kurzzeitpflege. Zum 
Beispiel, wenn die häusliche Pflege vorübergehend 
nicht gewährleistet oder der Übergang vom Kran-
kenhaus nach Hause kurzfristig nicht möglich ist. 
Es empfiehlt sich, rechtzeitig bei den Kurzzeitpfle-
geeinrichtungen nachzufragen, ob ein Platz zum 
benötigten Zeitpunkt frei ist. In Erkrath bieten die 
beiden vollstationären Pflegeeinrichtungen die so-
genannte Kurzzeitpflege an: 

CBT Wohnhaus – St. Johannes  
Kirchstr. 9–11, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 2 49 07-0 
a.haarhaus@cbt-gmbh.de, www.cbt-gmbh.de 

Haus Bavier/Haus Bodelschwingh – Diakonie 
im Kirchenkreis Düsseldorf Mettmann GmbH 
Bahnstr. 66, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 05-1, info@hausbavier.de 
www.diakonie-kreis-mettmann.de

https://www.tempores.de/
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Der letzte Weg

https://www.franziskus-hospiz-hochdahl.de/startseite
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6.5	 Urlaubs-/Verhinderungspflege

Sollte die Pflegeperson einmal krankheitsbedingt 
ausfallen oder Urlaub nehmen, hat der Pflegebe-
dürftige Anspruch auf eine Ersatz- oder Verhinde-
rungspflege. Voraussetzung ist, dass die Pflege-
person den Pflegebedürftigen mindestens sechs 
Monate in seiner häuslichen Umgebung gepflegt 
hat. Verhinderungspflege kann auch stundenweise 
in Anspruch genommen werden. 

Urlaubs-/Verhinderungspflege kann zum Beispiel 
erfolgen durch

nn eine private Pflegeperson (z.B. eine Nachbarin, 
Verwandte ab 3. Grad)

nn einen ambulanten Pflegedienst (s. Kap. 6.1)
nn vorübergehenden Aufenthalt in einer Kurzzeit-

pflegeeinrichtung (s. Kap. 6.4) 

Zu den Leistungen der Pflegekasse für Kurzzeit- 
und Verhinderungspflege siehe Kapitel 5, S. 40. 

6.6	 Hospiz

Hospiz bedeutet so viel wie Gastfreundschaft, Her-
berge. Im Mittelalter wurden Pilger aufgenommen, 
um ihnen Stärke und Kraft für den weiteren Weg 
zu geben. Heute begleiten Hospize kranke und 
sterbende Menschen. Der Kranke und ihm nahe 
stehende Personen stehen im Mittelpunkt der Hos-
pizarbeit. Vorrangiges Ziel ist es, Menschen in ihrem 
Wunsch zu unterstützen, ihre letzte Lebensphase 
in vertrauter Umgebung zu verbringen, möglichst 
schmerzfrei, bewusst und selbstbestimmt.
Das Franziskus-Hospiz Hochdahl in Trills verfügt 
über Angebote, die schwerstkranke und sterbende 
Menschen und ihr Umfeld unterstützen.

Der Ambulante Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
bietet Beratung und ehrenamtliche Begleitung

nn zu Hause
nn in Senioreneinrichtungen
nn in Krankenhäusern
nn und anderen stationären Einrichtungen

Das Ambulante Hospiz- und Palliativpflegeteam 
(AHPT) pflegt und begleitet schwerkranke Men-
schen zuhause. Die Mitarbeiter sind in in das Team 
der Spezialisierten Ambulanten Palliativversorgung 
Mettmann eingebunden.
Das Stationäre Hospiz verfügt über  zehn Einzelzim-
mer für schwerkranke und sterbende Menschen. 
Auch hier werden Angehörige und nahe stehende 
Personen in die Begleitung mit einbezogen.

Franziskus-Hospiz Hochdahl 
Trills 27, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 93 70-0 
franziskus-hospiz.hochdahl@marienhaus.de 
www.franziskus-hospiz-hochdahl.de

6.6	 Spezialisierte Ambulante  
	 Palliativversorgung 

Die SAPV ist eine Leistung der Krankenkasse. Hier-
für muss eine entsprechende ärztliche Verordnung 
vorliegen. Sie dient dem Ziel, die medizinische Ver-
sorgung im häuslichen Bereich zu sichern. 
Anspruch auf SAPV haben Versicherte ab 18 Jah-
ren, die an einer unheilbaren, weit fortgeschritte-
nen Krankheit leiden und nur noch begrenzte Zeit 
zu leben haben. Zudem müssen sie eine besonders 
aufwendige Versorgung benötigen. Auch Ange-
hörige werden einbezogen und finden mit Sorgen 
und Nöten genauso Gehör, wie der Betroffene selbst.
Die SAPV Mettmann arbeitet regional im Verbund 
mit unterschiedlichen Disziplinen zusammen (Ärz-
ten, Pflegekräften, ambulanten und stationären 
Hospizdiensten, Palliativstationen an Krankenhäu-
sern, Sozialarbeitern, Apotheken u.a.m.) 

SAPV Mettmann GmbH 
Flandersbacher Weg 6, 42549 Velbert  
Telefon: (0 20 51) 80 15 32 00  
info@sapv-mettmann.de 
www.sapv-mettmann.de 

Büro in Erkrath 
Trills 27, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 9 52 36 80 
info@sapv-mettmann.de
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Es ist davon auszugehen, dass in Erkrath mit Stand 
Juni 2020 etwa 1.055 Menschen über 65 Jahren 
an Alzheimer oder einer anderen Form der De-
menz erkrankt sind. Jährlich sind rund 280 Neuer-
krankungen zu erwarten. Zu diesem Ergebnis kom-
men Berechnungen auf der Grundlage der von 
der Deutschen Alzheimergesellschaft veröffent-
lichten mittleren Prävalenz- und Inzidenzraten für 
Deutschland. Mit Prävalenz wird die Anzahl der Er-
krankten zu einem bestimmten Zeitpunkt bezeich-
net. Inzidenz gibt an, wie viele Neuerkrankungen 
pro Jahr entstehen. 

Mehr als andere Erkrankungen konfrontiert die 
Demenz Betroffene und Angehörige mit Verände-
rungen, die vor allem das Verhalten und die Per-
sönlichkeit betreffen. Der Verlust von besonderen 
geistigen Fähigkeiten führt dazu, dass Menschen 
mit Demenz sich im Alltag kaum noch zurecht-
finden. Sie überblicken ihr eigenes Handeln nicht 
mehr oder vergessen, was sie Minuten zuvor ge-
sagt oder getan haben. Für Angehörige bedeutet 
das alles eine große Herausforderung. Sie haben 
pflegerische Aufgaben zu leisten, für die sie nicht 
ausgebildet worden sind. 
Schließlich müssen sie Abschied nehmen von ei-
nem geliebten Menschen. 
Dieser Belastung kann auf Dauer niemand ohne 
Unterstützung und Entlastung standhalten. 

7.1	 Beratungsstellen

Beratung und Unterstützung, Entlastung sowie Fort- 
bildungen zum Thema Demenz erhalten Sie hier:
 

Demenz-Netzwerk-Erkrath 
Träger: Caritasverband für den Kreis Mettmann e.V. 
Bavierstr.1, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 22 08 49 55 
demenz-netzwerk@caritas-mettmann.de 
www.caritas-mettmann.de  

Weitere Anlaufstellen: 

Wohn- und Pflegeberatung 
Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Wohn- und Pflegeberatung/Sozialer Dienst 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 

Thomas Friese, Telefon: (02 11) 24 07-50 22 
thomas.friese@erkrath.de

Susanne Steller, Telefon: (02 11) 24 07-50 24 
susanne.steller@erkrath.de 

Alzheimer-Gesellschaft Kreis Mettmann e.V. 
Düsseldorfer Str. 20, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 7 92-3 00 
info@alzheimer-kreis-mettmann.de 
www.alzheimer-kreis-mettmann.de

Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz 
Region Düsseldorf 
Amt für Soziales der Landeshauptstadt Düsseldorf 
Willi-Becker-Allee 8, 40227 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 89-2 22 28 
duesseldorf@rb-apd.de 
www.alter-pflege-demenz-nrw.de

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. 
Friedrichstr. 236, 10969 Berlin-Kreuzberg 
Telefon: (0 30) 2 59 37 95-0 
info@deutsche-alzheimer.de 
www.deutsche-alzheimer.de

7.2	 Betreuungsgruppen

In Erkrath gibt es mehrere Betreuungsangebote, 
die im Sinne der Pflegeversicherung anerkannt 
sind. Das heißt, die entstehenden Kosten werden 
bei Vorliegen der Voraussetzungen von den Pflege-
kassen erstattet (s. Kap. 4.2, S. 29 ff). 
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In diesen Gruppen werden Menschen einge-
schränkter Alltagskompetenz stundenweise be-
treut. In jedem Fall ist eine Anmeldung beim jewei-
ligen Veranstalter notwendig. 
Adressen weiterer Betreuungsgruppen erhalten Sie 
entweder im Demenz-Netzwerk-Erkrath oder bei 
der Wohn- und Pflegeberatung.

Anerkannte, niedrigschwellige Angebote: 

nn CaféKlatsch“  
ist ein Café für Menschen mit Demenz in der 
Caritas-Begegnungsstätte Gerberstraße 7, 
auch zur Entlastung der Angehörigen. Es fin-
det jeden Dienstag von 14.00–17.00 Uhr statt.

nn NADiA – Neue Aktionsräume für Men-
schen mit Demenz und ihre Angehörigen 
Die Caritas-Begegnungsstätte Gerberstraße 7 
bietet in Kooperation mit der Deutschen Sport- 
hochschule Köln ein Bewegungsangebot zur 
Steigerung der Kraft-, Reaktions- und Gleich-
gewichtsfähigkeit an. Gemeinsam trainiert 
wird Montag- und Donnerstagvormittags von 
11.00–12.00 Uhr.

nn „Kleine Marktmusik“ 
richtet sich an Menschen, die Freude am  
gemeinsamen Musizieren haben. 
Freitag 10.00–11.30 Uhr, 14-tägig  
in der Caritas-Begegnungsstätte Gerberstraße 7. 
Anmeldungen werden erbeten.

Für diese drei Angebote wenden Sie sich bitte an: 

Demenz-Netzwerk Erkrath 
Caritasverband für den Kreis Mettmann e.V. 
Bavierstr. 1, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 22 08 49 55  
demenz-netzwerk@caritas-mettmann.de

Daneben gibt es 2 mal pro Woche von 11.00 bis 
13.00 Uhr ein weiteres Angebot. Es richtet sich 
an russischsprachige SeniorenInnen ab 60 Jahren 
mit und ohne Demenzerkrankung und anderen Er-
krankungen oder Behinderungen. 

Konkrete Informationen erhalten Sie hier: 

Integration-Kulturzentrum e.V.  
im Kreis Mettmann 
Standort Erkrath: Hans-Sachs-Weg 9,  
40699 Erkrath 
Telefon: (0 152) 23 79 96 19 
http://ikz-kreis-me.de

7.3	 Einzelbetreuung

Neben der Betreuung in Gruppen können Men-
schen mit Demenz auch stundenweise im häusli-
chen Bereich betreut werden. Sofern die Anbieter/
Betreuungskräfte anerkannt sind, können auch die 
Kosten im Rahmen des Pflegeversicherungsgeset-
zes von den Pflegekassen erstattet werden (s. Kap. 
5.3, S. 41). Dies gilt auch für den Einsatz von ge-
schulten Ehrenamtlichen im Rahmen von Nachbar-
schaftshilfe (s. Kap. 7.5). 

Für Erkrath sind beim Regionalbüo Alter, Pflege 
und Demenz für die Region Düsseldorf folgende 
anerkannte Angebote registriert, die miteinander 
vernetzt sind:

Alltags- und Seniorenbetreuung  
Sarah Barwinski  
Gerhart-Hauptmann-Straße 79, 40699 Erkrath 
Tel.: (02 11) 91 59 69 22  
seniorenbegleiterin.sarah@web.de

Ambulanter Betreuungsdienst Neander Care 
Falkenstr. 1, 40699 Erkrath 
Telefon: (0211) 59 85 00 18 
info@neander-care.de, www.neander-care.de 
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Betreuungsdienst Meissner 
Kirchstr. 26, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 41 60 68 38 
mail@betreuungdienst-meissner.de 
www.betreuungsdienst-meissner.de 

Betreuungsdienst Frank Müller 
Rathelbecker Weg 3, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 15 75) 8 23 26 19 
bed.mueller@yahoo.com

Integration-Kulturzentrum e.V. im Kreis 
Mettmann 
Hans-Sachs-Weg 9, 40699 Erkrath 
Tel.: (0 152) 23 79 96 19 
info@ikz-kreis-me.de, http://ikz-kreis-me.de

Servicegesellschaft der Diakonie im  
Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann GmbH 
Bahnstr. 64, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 28 07 03 48 
servicegesellschaft@diakonie-kreis-mettmann.de 
www.diakonie-kreis-mettmann.de  

7.4	 Angehörigengruppen

Die Gruppen des Caritas Demenz-Netzwerk-Er-
krath ermöglichen Erfahrungsaustausch für An-
gehörige, die einen an Demenz erkrankten Men-
schen pflegen und/oder betreuen. Darüber hinaus 
gibt es Informationen, Kontakte und persönliche 
Entlastung durch Gespräche. Information und ver-
bindliche Anmeldung: 

Demenz-Netzwerk-Erkrath  
Caritasverband für den Kreis Mettmann e. V. 
Fachstelle Demenz 
Bavierstr. 1, 40699 Erkrath 
Tel: (02 11) 22 08 49 55 
demenz-netzwerk@caritas-mettmann.de 
www.caritas-mettmann.de 

nn Die Angehörigengruppe  
findet jeden 1. Dienstag im Monat von 14.00–
15.30 Uhr in der Caritas-Begegnungsstätte, 
Gerberstraße 7 in 40699 Erkrath, statt.

nn Der Angehörigentreff 
findet jeden 2. Dienstag im Monat von 19.00–
20.30 Uhr in der Caritas-Begegnungsstätte 
Gerberstr. 7 in 40699 Erkrath statt. 

7.5	 Qualifizierungskurse

Die Mehrzahl der Pflegebedürftigen, sei es mit 
oder ohne Einschränkung der Alltagskompetenz, 
wird noch immer zuhause versorgt. Pflegende  An-
gehörige benötigen Entlastung und Unterstützung 
bei ihrer 24-Stunden-Aufgabe. 

Hier setzen die Kurse „Basisqualifizierung – Be-
gleitung von Pflegebedürftigen mit und ohne De-
menz“ an. Sie  werden vom Demenz-Netzwerk-Er-
krath für Ehrenamtliche, Fachpersonal, pflegende 
Angehörige sowie alle interessierten Menschen 
angeboten. 
Zum einen bieten diese Kurse die Möglichkeit, sich 
umfassend über Demenz und Pflegebedürftigkeit 
zu informieren. Zum anderen erfahren Angehörige 
wie sie den Alltag für alle Beteiligten entspannter 
gestalten können. Ehrenamtlich Tätige werden auf 
ihre künftigen Aufgaben bei der Betreuung von 
Menschen mit Unterstützungsbedarf vorbereitet. 
Die Basisqualifizierung umfasst 40 Unterrichtsstun-
den und entspricht den Vorgaben der Pflegeversi-
cherung nach §45a SGB XI. 
Daneben gibt es kürzere Einheiten, die pflegenden 
Angehörigen vorbehalten sind: „Leben mit De-
menz“. Nähere Informationen erhalten Sie beim 
Demenz-Netzwerk-Erkrath  

Caritasverband für den Kreis Mettmann e. V. 
Fachstelle Demenz 
Bavierstr. 1, 40699 Erkrath 
Tel: (02 11) 22 08 49 55 
demenz-netzwerk@caritas-mettmann.de 
www.caritas-mettmann.de
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7.6	 Gedächtnissprechstunden

Viele ältere Menschen machen sich Sorgen, wenn 
sie vergesslich werden. Sie sind unsicher, ob die 
Gedächtnisminderung schon einen Krankheitswert 
hat und behandelt werden sollte. Der erste An-
sprechpartner ist in der Regel der Hausarzt. 
Es gibt Störungen des Gedächtnisses und des 
Denkvermögens, die noch behoben werden kön-
nen, wenn sie rechtzeitig erkannt werden: Zum 
Beispiel Depression, Schilddrüsenunterfunktion, 
(Wechsel-)Wirkungen bestimmter Medikamente, 
Vitaminmangelsyndrome. Sollte eine Alzheimerer-
krankung vorliegen, gibt es heute Medikamente, 
die zwar nicht heilen, jedoch den Verlauf positiv 
beeinflussen können. 
Zur Abklärung von Merkfähigkeitsstörungen gibt 
es sogenannte Gedächtnissprechstunden, in die 
der Hausarzt überweisen kann. Neben der Unter-
suchung durch ein Expertenteam aus Ärzten und 
Psychologen erhalten dort Betroffene – gerne auch 
in Begleitung Angehöriger – Beratung in sozialen 

und medizinischen Fragen. Letztendlich gilt: Erst 
nach Stellung einer Diagnose kann die zielgerichte-
te Behandlung erfolgen. Die weitere Betreuung vor 
Ort erfolgt meist im Zusammenwirken von Haus-
arzt und niedergelassenem Facharzt. 
Für die Untersuchung in der Gedächtnissprech- 
stunde benötigen Sie eine Überweisung Ihres  
behandelnden Arztes. Termine werden nur nach  
telefonischer Voranmeldung vergeben:

LVR-Tagesklinik-/Ambulanzzentrum 
Gerontopsychiatrische Institutsambulanz 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Moorenstr. 5 (Gebäude 14.99) 
40225 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 9 22-42 54 
www.rk-duesseldorf.lvr.de 

LVR-Klinik Langenfeld 
Gerontopsychiatrisches Zentrum / Ambulanz 
Sprechstunde in Hilden 
Am Holterhöfchen 4, 40724 Hilden 
Telefon: (0 21 73) 91 35-69 
www.klinik-langenfeld.lvr.de
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Kaiserhof

Viele Menschen verfügen im Alter nur über gerin-
ge Einkünfte. Die Ursachen sind unterschiedlich. 
Wenn auch Sie betroffen sind, scheuen Sie sich 
nicht, die Ihnen zustehenden finanziellen Hilfen 
oder Vergünstigungen in Anspruch zu nehmen.

8.1	 Rentenangelegenheiten

Bei Fragen zu Angelegenheiten im Rahmen der 
Deutschen Rentenversicherung steht Ihnen ein 
städtischer Mitarbeiter zur Verfügung. Er prüft Vo-
raussetzungen und nimmt Anträge entgegen, wel-
che an den zuständigen Rentenversicherungsträ-
ger weitergeleitet werden. Ebenso hilft er bei der 
Beschaffung der erforderlichen Unterlagen und ist 
dazu berechtigt, Beglaubigungen in Rentenange-
legenheiten auszustellen. Bitte vereinbaren Sie vor-
her einen Termin.

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath  
Herr Rohlfs, Telefon: (02 11) 24 07-50 07 
ruediger.rohlfs@erkrath.de 

 
8.2	 Wohngeld

Personen mit geringem Einkommen haben einen 
Rechtsanspruch auf Wohngeld (Mietbeihilfe). Die 
Höhe des Wohngeldes hängt ab vom Familienein-
kommen, von der Zahl der zum Haushalt gehören-
den Familienmitglieder und von der monatlichen 
Miete oder Belastung bei Eigentum (sog. Lastenzu-
schuss) sowie vom Baujahr der Wohnung oder des 
Hauses. Wohngeld wird nur auf Antrag gewährt. 
Beratung erhalten Sie bei:

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath

Frau Becker, Telefon: (02 11) 24 07-50 09 
gabriele.becker@erkrath.de

Herr Schäfen, Telefon: (02 11) 24 07-50 10 
frank.schaefen@erkrath.de

8.3	 Wohnberechtigungsbescheinigung

Einen Wohnberechtigungsschein (WBS) benötigt 
jeder, der in eine mit öffentlichen Mitteln geförder-
te Wohnung einziehen möchte. Die erforderlichen 
Antragsformulare liegen in den Bürgerbüros am 
Hochdahler Markt sowie im Kaiserhof in Alt-Erk-
rath aus. Sie sind ebenfalls auf der Webseite der 
Stadt Erkrath: www.erkrath.de hinterlegt. Da die 
Erteilung des WBS von Einkommensgrenzen ab-
hängig ist, müssen Einkommensnachweise vorge-
legt werden. Im Wohnungsamt erhalten Sie auch 
Auskunft darüber, ob öffentlich geförderter Wohn-
raum zur Vermietung freigegeben ist. Nähere Aus-
künfte erteilt:

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Frau Meyer, Telefon: (0211) 24 07-50 11  
ute.meyer@erkrath.de

 
8.4	 Grundsicherung im Alter  
	 und bei voller Erwerbsminderung  
	 nach SGB XII

Ältere und dauerhaft voll erwerbsgeminderte Per-
sonen ab Vollendung des 18. Lebensjahres mit ge-
wöhnlichem Aufenthalt im Inland, können einen 
Antrag auf Grundsicherung nach dem Sozialge-
setzbuch (SGB) XII stellen. Leistungsberechtigt we-
gen Alters ist, wer die Altersgrenze nach gelten-
dem Rentenrecht erreicht hat. 
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Die Grundsicherung ist einkommens- und vermö-
gensabhängig und soll im Einzelfall das Existenzmi-
nimum (Regelbedarf, Miete, Heizung, Beiträge zur 
freiwilligen Kranken- und Pflegeversicherung und 
ggf. Mehrbedarf z.B. bei Merkmal „G“ im Schwer-
behindertenausweis) sicherstellen. 
Wenn der Antragsberechtigte mit einem Ehegat-
ten oder einem Lebenspartner sowie einem Part-
ner in eheähnlicher oder lebenspartnerschaftsähn-
licher Gemeinschaft zusammen lebt, so wird auch 
dessen Einkommen und Vermögen berücksichtigt.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.erk-
rath.de oder auf den Webseiten des Bundesminis-
teriums für Arbeit und Soziales: www.bmas.de (So-
ziale Sicherung). Anträge können Sie im Sozialamt 
Erkrath bei folgenden Mitarbeitern stellen: 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath

Herr Freese, Telefon: (02 11) 24 07-50 14 
peter.freese@erkrath.de 

Herr Meuleneers, Telefon: (02 11) 24 07-50 13 
hartmut.meuleneers@erkrath.de

Frau Müller, Telefon: (02 11) 24 07-50 16  
melanie.mueller@erkrath.de

Herr Wollscheid, Telefon: (02 11) 24 07-50 15 
dirk.wollscheid@erkrath.de 

8.5	 Hilfe zur Pflege nach SGB XII 

Wer pflegebedürftig im Sinne des Pflegeversiche-
rungsgesetzes ist, erhält zur Finanzierung häusli-
cher oder (teil-)stationärer Pflege Leistungen der 
Pflegeversicherung (zum Antragsverfahren s. Kap. 
5, S. 40 ff). Manchmal reichen diese Leistungen so-
wie eigenes Einkommen und Vermögen dennoch 
nicht aus, um die nötigen Hilfen zu bezahlen. In 
diesem Fall, sollten Sie prüfen lassen, ob Ihnen er-
gänzend Leistungen der Sozialhilfe nach dem SGB 
XII zustehen. Neben dem Einkommen wird auch 
das Vermögen des Antragstellers geprüft. Leistun-
gen dürfen nur gewährt werden, wenn das Vermö-
gen unterhalb des sogenannten Schonbetrags in 
Höhe von 5.000,– Euro bei Alleinstehenden bzw. 
10.000,– Euro bei nicht getrennt lebenden Ehe-
gatten oder Lebenspartnern liegt. Des Weiteren 
werden vertragliche bzw. sonstige Ansprüche der 
nachfragenden Person gegen Dritte geprüft, weil 
Sozialhilfe immer nur nachrangig gewährt werden 
kann. Weitere Informationen erhalten Sie bei den 
nachstehend genannten Ansprechpartnern. 
Anträge auf Hilfe zur Pflege für die Versorgung 
im häuslichen Bereich (auch Pflege- oder Demenz- 
Wohngemeinschaft): 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath

Herr Meuleneers, Telefon: (02 11) 24 07-50 13 
hartmut.meuleneers@erkrath.de

Frau Müller, Telefon: (02 11) 24 07-50 16  
melanie.mueller@erkrath.de

Anträge auf Leistungen im teilstationären und 
stationären Bereich (Tagespflege, Kurzzeitpflege, 
Dauerpflege):

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Frau Martini, Telefon: (02 11) 24 07-50 29 
jessica.martini@erkrath.de 

 

http://www.stiftung-abendsonne.de/
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8.6	 Schwerbehindertenausweis

Menschen, die dauerhaft körperlich, geistig oder 
seelisch behindert sind, können einen Schwerbe-
hindertenausweis beantragen. Mit diesem Ausweis 
erhalten sie je nach Grad der Behinderung und den 
eingetragenen Merkzeichen Vergünstigungen ver-
schiedener Art. Zum Beispiel: Ermäßigung bei den 
Verkehrsbetrieben, Parkerleichterungen, Steuer-
vorteile oder Erhöhung des Wohngeldes. Zustän-
dig für die Ausstellung der Ausweise ist die 

Kreisverwaltung Mettmann –  
Amt für Menschen mit Behinderung 
Abteilung Behinderung und Ausweis 
Schwarzbachstr. 10, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 99-34 10

Erst- und Änderungsanträge erhalten Sie in den 
städtischen Bürgerbüros oder bei der 

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath

Frau Martini, Telefon: (02 11) 24 07-50 29

Herr Friese, Telefon: (0211) 24 07- 50 22

Frau Steller, Telefon: (02 11) 24 07-50 24

8.7	 Parkerlaubnis/-erleichterung  
	 für Schwerbehinderte

Voraussetzung für die Ausstellung eines Parkaus-
weises für Schwerbehinderte ist der Besitz eines 
Schwerbehindertenausweises mit dem Merkmal 
„aG“ (außergewöhnliche Gehbehinderung) oder 
„Bl“ (Blindheit) oder die Feststellung einer Fehl-
bildung der Gliedmaßen (beidseitige Amelie oder 
Phokomelie) oder einer vergleichbaren Funktions-
beeinträchtigung. Ein Antrag kann formlos unter 
Beifügung der Fotokopie des Schwerbehinderten-
ausweises und eines Lichtbildes in den Bürgerbüros 
(siehe nebenstehend) gestellt werden. Der Park-
ausweis wird nach Prüfung des Antrages durch 
die Straßenverkehrsbehörde ausgestellt und dem 
Antragsteller zugesandt.

8.8	 Rundfunkbeitrag:  
	 Befreiung oder Ermäßigung 

In einigen Fällen besteht die Möglichkeit, sich von 
der Rundfunkbeitragspflicht befreien zu lassen 
oder eine Beitragsermäßigung zu beantragen. Dies 
gilt u.a. für Menschen, welche Sozialhilfe bzw. Leis-
tungen der Grundsicherung im Alter nach SGB XII 
beziehen. Eine Beitragsermäßigung ist insbeson-
dere möglich für Menschen mit Behinderungen, 
denen das Merkzeiche „RF“ im Schwerbehinder-
tenausweis zuerkannt wurde. Auf den Antrags-
formularen sind die genauen Voraussetzungen für 
eine Befreiung bzw. Ermäßigung abgedruckt. 
Nähere Informationen finden Sie unter: www.
rundfunkbeitrag.de. 

Antragsformulare halten die Bürgerbüros der Stadt 
Erkrath bereit:

Bürgerbüro Alt-Erkrath 
Bahnstr. 2, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-32 44

Bürgerbüro Hochdahl 
Hochdahler Markt 10a, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-33 44
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8.9	 Erkrath-Pass

Inhaberinnen und Inhaber des Erkrath Passes kön-
nen sich auf Vergünstigungen im Neanderbad, 
in den Strandbädern am Unterbacher See, in der 
Stadtbücherei, Volkshochschule sowie Jugendmu-
sikschule oder bei den Kultur- und Freizeitspaßan-
geboten der Stadt freuen. Antragsberechtigt sind 
u.a Menschen welche Sozialhilfe bzw. Leistungen 
der Grundsicherung im Alter nach SGB XII bezie-
hen, ebenso wie Wohngeldempfangende. Zustän-
dig für die Antragsstellung in Erkrath:

Stadt Erkrath- Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath 
Frau Mollberg, Telefon: (02 11) 24 07-50 36 
Sarah.mollberg@erkrath.de 

8.10	Erkrather Tafel 

Als erste Tafel im Kreis Mettmann wurde am 
31.10.2001 die Erkrather Tafel e.V. als unabhängi-
ger, überparteilicher und überkonfessioneller Ver-
ein gegründet. Ehrenamtliche Helfer sammeln an 
mehreren Wochentagen Lebensmittelspenden ein 
und verteilen sie zweimal pro Woche an Besucher 
mit nachweislich geringem Einkommen. Eine Be-
zugsberechtigung erhalten Abholer, die neben ih-
rem Personalausweis einen Bescheid über ihr gerin-
ges Einkommen (z.B. Bescheid über geringe Rente 
aus der Sozialversicherung, Nachweis über Arbeits-
losenunterstützung, Wohngeldbescheid, Grundsi
cherungsbescheid) vorlegen. Die Lebensmittelaus-
gabe findet auf der Bahnstr. 17 in Alt-Erkrath statt.

Erkrather Tafel e.V. 
Büro: Niermannsweg 11–15, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 2 50 33 33  
info@erkrather-tafel.de, www.tafel-erkrath.de

 

8.11	Rund Um – Möbel und Kleidung  
	 Second Hand

Der SKFM (Sozialdienst Katholischer Frauen und 
Männer Erkrath e.V.) bietet preiswert gebrauchte 
Möbel und Kleidung, Haushaltsartikel und Bücher 
an. Es werden nach Absprache auch gebrauchte 
Sachspenden entgegengenommen. Nähere Aus-
künfte zu Angebot und Öffnungszeiten erhalten 
Sie unter www.skfm-erkrath.de oder direkt bei:

Rundum – alles für Sie und Ihre Wohnung 
SKFM Erkrath e.V. 
Helena-Rubinstein-Str. 4f, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 900 35 40 
www.skfm-erkrath.de

Secondhand-Laden Sandheide 
SKFM Erkrath e.V. 
Hans-Sachs-Weg 11, 40699 Erkrath  
Telefon: (0 21 04) 80 81 26 
www.skfm-erkrath.de
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Jeder von uns kann z.B. durch Krankheit, Unfall 
oder Behinderung plötzlich in eine Lage geraten, in 
der die persönlichen Angelegenheiten nicht mehr 
allein wahrgenommen werden können und Unter-
stützung durch andere Menschen notwendig ist. 
Sorgen Sie frühzeitig vor, damit Ihr Wille auch dann 
berücksichtigt wird, wenn Sie diesen nicht mehr 
selbst äußern können! Das hilft auch den Perso-
nen, die in einem solchen Fall wichtige Entschei-
dungen für Sie treffen müssen (z.B. nahestehende 
Angehörige, rechtliche Betreuer, Bevollmächtigte). 
Mustervordrucke zu den nachfolgenden Themen 
können Sie über die Webseite des Bundesministe-
riums für Justiz herunterladen oder bestellen: 
www.bmjv.de (Services/Formulare, Muster und 
Vordrucke). Auf dieser Webseite finden Sie unter 
„Publikationen“ auch eine Informationsbroschüre.
Das Bundesministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz des Landes NRW bietet auf seinem 
Internetportal neben Vordrucken und einer Infob-
roschüre zum Thema auch Flyer in Fremdsprachen 
an: www.justiz.nrw.de (Bürgerservice)

9.1	 Vorsorgevollmacht und  
	 Betreuungsverfügung

Die schriftliche Vorsorgevollmacht ist eine private 
Vorsorgemaßnahme, mit der Sie eine Person Ihres 
Vertrauens zu Ihrem Bevollmächtigten ernennen  
und mit den entsprechenden Befugnissen aus- 
statten können. Banken und Sparkassen haben 
in der Regel eigene Formulare speziell für Bank- 
angelegenheiten. Zu beachten ist, dass in bestimm- 
ten Fällen die Vorsorgevollmacht notariell beurkundet 
werden muss. 
Mit Erteilung einer schriftlichen Vorsorgevollmacht 
können Sie dem Bevollmächtigten auch Hinweise 
geben. Zum Beispiel welche Gewohnheiten, Wün-
sche und Vorstellungen von ihm respektiert werden 
sollen, ob die Pflege zu Hause oder in einem Heim 
erfolgen soll, welches Alten- oder Pflegeheim Sie 
bevorzugen usw. 
Die schriftlich abgefasste Betreuungsverfügung ist 
die Vorbereitung zur Einrichtung einer rechtlichen 
Betreuung per Gerichtsbeschluss. 

https://kanzlei-vonhase.de/
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Der letzte Weg



9.

59

9. Vorsorge und Testament

Die Betreuungsverfügung gibt Ihnen die Möglich-
keit, verbindliche Vorschläge für die Person des 
rechtlichen Betreuers zu machen. Diese Vorschläge 
müssen vom Betreuungsgericht respektiert werden, 
wenn Sie betreuungsbedürftig werden sollten. Aus-
nahme: die vorgeschlagene Person ist für die Auf-
gaben des Betreuers ungeeignet. Sie können auch 
eine Person benennen, die – sollte Ihre erste Wahl 
ausfallen – alternativ in Betracht kommt.
Weitere Informationen zu diesen Themen erhalten 
Sie bei der Betreuungsstelle des Kreises Mettmann, 
den für Erkrath zuständigen Betreuungsvereinen 
der freien Wohlfahrtspflege sowie bei Rechtsan-
wälten und Notaren.

Kreisverwaltung Mettmann –  
Betreuungsstelle 
Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 99-23 69 
www.kreis-mettmann.de 

Diakonie im Kirchenkreis  
Düsseldorf-Mettmann GmbH 
Bahnstr. 64, 40699 Erkrath  
Telefon: (02 11) 28 07 03-3  
www.diakonie-kreis-mettmann.de 

Sozialdienst kath.  
Frauen und Männer e.V.  
Kirchhofstr.18, 40721 Hilden  
Telefon: (0 21 03) 20 19-5  
www.skfm-hilden.de 

9.2	 Patientenverfügung

Das Patientenverfügungsgesetz bildet die gesetzli-
che Grundlage für Patientenverfügungen. 
In einer solchen Verfügung wird geregelt, wie 
die medizinische Behandlung bei einer schweren 
Krankheit oder Behinderung erfolgen soll, wenn 
eine eigene Willensäußerung dazu nicht mehr 
möglich ist. Eine Patientenverfügung zu verfassen 
ist nicht einfach. Sie sollte immer individuell erstellt 
sein und mit Familienangehörigen und auch dem 
Hausarzt ausführlich besprochen werden. 
Das Bundesministerium der Justiz und für Verbrau-
cherschutz bietet sowohl eine Informationsbro-
schüre als auch Textbausteine zur Formulierung 
einer individuellen Patientenverfügung an. 

www.bmjv.de oder 
Publikationsversand der Bundesregierung:  
Telefon: (0 30) 1 82 72 27 21 
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www.ecken-grabmal.de
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9.3	 Rechtliche Betreuung

Einen gerichtlich bestellten rechtlichen Betreuer 
benötigen Erwachsene, die aufgrund einer psychi-
schen Krankheit oder einer körperlichen, geistigen 
oder seelischen Behinderung ihre Angelegenhei-
ten ganz oder teilweise nicht besorgen können. 
Sofern sich Familienangehörige, Bekannte oder 
bevollmächtigte Personen (s.o. Kap. 9.1) um die-
se Angelegenheiten nicht in ausreichendem Maße 
kümmern können, kann eine rechtliche Betreuung 
eingerichtet werden. Das Betreuungsverfahren 
wird durch eigenen schriftlichen Antrag – z.B. bei 
körperbehinderten Menschen – oder durch eine 
schriftliche Betreuungsanregung durch Dritte beim 
zuständigen Amtsgericht in Mettmann eingeleitet:

Amtsgericht Mettmann – Betreuungsgericht  
Gartenstr. 7, 40822 Mettmann  
Telefon: (0 21 04) 7 74-0 
www.ag-mettmann.nrw.de

Nähere Infos zu den Voraussetzungen und den Ab-
lauf des Betreuungsverfahrens erhalten Sie auch hier:

Stadt Erkrath – Fachbereich Soziales 
Klinkerweg 7, 40699 Erkrath

Thomas Friese, Telefon: (02 11) 24 07-50 22 
thomas.friese@erkrath.de

Susanne Steller, Telefon: (02 11) 24 07-50 24  
susanne.steller@erkrath.de 

9.4	 Dokumente und Papiere

Damit wichtige Unterlagen schnell griffbereit sind, 
ist es sinnvoll, für den Notfall oder Todesfall eine 
persönliche Dokumentenmappe anzulegen. Darin 
enthalten sein sollten z.B. das Familienstammbuch, 
Sozialversicherungsunterlagen, Rentenbescheide, 
Versicherungspolicen, das Testament, Vorsorge-
vollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung, 
Bestattungsvorsorgevertrag. 
Eine Vertrauensperson sollte darüber informiert 
sein, wo diese Dokumentenmappe aufbewahrt 
wird, damit sie im Ernstfall schnell gefunden wer-
den kann.

9.5	 Testament

Wer nicht möchte, dass sein Vermögen nach dem 
Tod gemäß der gesetzlichen Erbfolge verteilt wird, 
muss eine Verfügung von Todes wegen errichten, 
das sogenannte Testament. 
Ein Testament kann eigenhändig, d.h. handschrift-
lich, oder öffentlich zur Niederschrift eines Notars 
errichtet werden. Zwingend ist, dass die letztwilli-
ge Verfügung höchstpersönlich getroffen wird und 
zum Zeitpunkt der Abgabe Testierfähigkeit vorliegt.
Wird das Testament handschriftlich verfasst, müs-
sen Minimalkriterien erfüllt sein: eigenhändig ge-
schrieben, datiert und unterschrieben. 
Es soll drüber hinaus eine Ortsangabe sowie Vor- 
und Zunamen des Verfassers tragen. 
Entspricht das Testament nicht mehr den persön-
lichen Vorstellungen, kann es jederzeit geändert 
oder widerrufen werden. Wird die letztwillige Ver-
fügung zuhause aufbewahrt, sollten frühere Versi-
onen vernichtet werden, um spätere Unklarheiten 
zu verhindern
Bei Bedarf sollte Rat bei einem Rechtsanwalt oder 
Notar eingeholt werden. 

9.6	 Bestattungsvorsorge

Wer zu Lebzeiten seine dereinstige Bestattung re-
geln möchte, kann mit einem Bestattungsunter-
nehmen einen sogenannten Bestattungsvorsorge-
vertrag schließen. In diesem schriftlichen Vertrag 
kann u.a. Folgendes geregelt werden:

nn Bestattungsart und Ort der Grabstelle
nn Sarg, Urne
nn Gestaltung der Trauerfeier
nn Grabpflege
nn Grabmal, Grabinschrift
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Notrufnummern 

Feuerwehr Notruf Alt-Erkrath/Unterfeldhaus 
(Feuer-, Rettungsdienst + Krankentransporte)  
Telefon: (02 11) 20 30 30

Feuerwehr Notruf Hochdahl  
(Feuer-, Rettungsdienst + Krankentransporte) 
Telefon: 112

Feuerwehr Notruf aus dem Mobilfunknetz 
Telefon: 112

Feuerwehr Leitstelle Kreis Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 1 77 80 00

Polizeinotruf 
Telefon: 110

Polizeiwache Hochdahl 
Telefon: (0 21 04) 94 80 64 50

 
Ärztlicher Notdienst 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notfallpraxis Langenfeld 
am Sankt-Martinus-Krankenhaus 
Klosterstr. 32, 40764 Langenfeld 
Telefon: (0 21 03) 90 99 99  
Öffnungszeiten 
Mo., Di., Do. 	 19.00–23.00 Uhr 
Mi., Fr.	 16.00–23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag 	08.00–23.00 Uhr 
außerhalb dieser Zeiten: Bitte anrufen!

 
Krankenhäuser  

Ev. Krankenhaus Mettmann GmbH 
Gartenstr. 4–8, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 7 73-0

St. Josef Krankenhaus Haan GmbH 
Robert-Koch-Str. 16, 42781 Haan 
Telefon: (0 21 29) 9 29-0

St. Josefs Krankenhaus Hilden GmbH 
Walder Str. 34–36, 40724 Hilden 
Telefon: (0 21 03) 8 99-0

SANA Kliniken Düsseldorf GmbH 
SANA Krankenhaus Gerresheim 
Gräulinger Str. 120, 40625 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 28 00-01

Weitere Rufnummern
 
Stadt Erkrath – Der Bürgermeister 
Bahnstr. 16, 40699 Erkrath 
Telefon: (02 11) 24 07-0

Friedhofsverwaltung 
Telefon: (02 11) 24 07-30 05 oder -30 07

Schiedsamt/Schiedsperson 
Prof. Dr. Vohr (Alt-Erkrath & Unterfeldhaus)  
Telefon: (01 78) 87 82 28 1

Peter Lacase (Hochdahl) 
Telefon: (0 176) 81 09 11 09

Amtsgericht Mettmann 
Gartenstr. 7, 40822 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 7 74-0

Kreisverwaltung Mettmann – Der Landrat 
Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann 
Postfach: 40806 Mettmann 
Telefon: (0 21 04) 99-0

Stadtwerke Erkrath GmbH 
Gruitener Str. 27, 40699 Erkrath 
Telefon: (0 21 04) 9 43 60 70 
Fax: (0 21 04) 9 43 60 78 

Entstörungsdienste  
der Stadtwerke Erkrath GmbH 

nn Erdgas/Wasser	 (0 21 04) 9 43 60 00
nn Strom	 (0 21 04) 9 43 60 01
nn Straßenbeleuchtung	 (0 21 04) 9 43 60 31

Verbraucherzentrale NRW 
Beratungsstelle Düsseldorf 
Immermannstraße 51, 40227 Düsseldorf 
Telefon: (02 11) 71 06 49-0 

Mieterverein Düsseldorf e.V. 
Oststr. 47, 4021 Düsseldorf  
Telefon: (02 11) 16 99 60

 
Kurzwahlnummern 

Behördenrufnummer 
Telefon: 115

Hotline zur Lebenshilfe 
Telefon: 116 123

Zentrale Anlaufstelle zur Sperrung  
elektronischer Berechtigungen 
Telefon: 116 116
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Notizen

Entdecken Sie diesen Senioren-
wegweiser auch online unter 
stadt-erkrath-senioren.ancos-verlag.de
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